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Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Februar und 


März für die einmal täglich er⸗ frei von der Seuche. \ beilskräfte ſei Verki d 
ö 5 kun eigt, der ganze Bieh⸗ ſchaftlicher Ar eitskräfte ſei eine Verkürzung der 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit bean des Beenden gefhlactet, natürlich Schulpflicht erwünſcht; dankbar anerkannt werde, 
67 Pfg., für die zweimal täglich er⸗ gegen Cutſchädizung. Das it ein Korrelat, das cen ee 8 74 84 1 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mank ins fg ſpricht ſich gegen iunere peſen ist. Die Gtemerberanlagung werde ben 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 


Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 28. Januar. 


Deutscher Reichstag. 
27. Plenarſitzung vom 28. Januar, 
2 Uhr. 

Eingegangen: Novelle zur Konkursordnung. 
Die Berathung des Etats des Reichsamts 
des Inuern wird fortgeſetzt beim Kapitel Ge⸗ 
ſundheitsamt, wozu die Reſolution Müller⸗Sagan 
vorliegt betreffend Einſtellung von 30 000 Mark 
noch in dieſen Etat zur Errichtung einer biolo⸗ 
iſchen Verſuchsanſtalt für wiſſenſchaftliche Er⸗ 
orſchung wirthſchaftlich nutzbarer Lebens⸗ 

beziehungen von Pflanzen und Thieren. 2 
Abg. Oertel (Sozd., Nachfolger Grillen- 
bergers) beklagt, daß noch immer Vorſchriften 
ausſtänden zur Verhütung der Verbreitung der 
Milzbrandkrankheit. Der äußerſte Termin für 
Frlaß ſolcher Vorſchriften, von dem vor etwa 
„Jahren der Direktor des Geſundheitsamts ge⸗ 
ſp ochen, jet: längſt verstrichen, ohne daß etwas 
ſchehen ſei. Redner ſchildert namentlich die 
Anſteckungsgefahr für die Arbeiter in Fabriken, 
Borſten, Kuhhaare ꝛc. zur Verarbeitung ge⸗ 
langen. Es dürften nur ſolche Desinfektions- 
verfahren zugelaſſen werden, die wirklich als 
ausreichend erkannt ſeien. Die Durchführung 
dieſer Verfahren müſſe aber den Unternehmern 
— 11 8 ſtreng überwacht werden. Die be⸗ 
henden Vorſchriften in Pinſelfabriken ꝛc. über ha) 

Neukalkung der Wände würden vielfach nicht 
innegehalten, weil es den Unternehmern nicht 
paſſe, auch an ſolchen Tagen, wo wegen der 
Desinfektion die Arbeit ausgeſetzt werden müſſe, 
Löhne zu zahlen. Ein erſchwerendes Moment ſei 
Rauch die Verbreitung der Hausarbeit in der 

Pinſelfabrikation. . 

Direktor Köhler betont die Schwierig⸗ 
teiten bei Regelung der Sache. Das Geſund⸗ 
heitsamt ſei jedenfalls unabläſſig bemüht, die 
Erwägungen, die ſchon ſeit 10 Jahren ſchwebten, 
zu einem Abſchluß zu bringen. Einige vom 
Vorredner erwähnte neuere Verfahren kenne er, 
aber ſie böten ſachlich nichts Neues. Im Juni Ratten, 
ſei im Geſundheitsamt eine Kommiſſion zu⸗ 
Ein von derſelben vereinbarter 


(Rp.), 


(konſ.), 
erklärt 


fördert 


hã 


Sperr 
könne 


Grenze. 


Abg. 
Schmuggel zu bedenken, 
e Anlaß geben 
die Sperre wirkſam ſein, 
ſie wirklich durchgeführt werden, 
ſei das nicht möglich. 

Abg. Wurm (Sozd.) hält 
Grenzſperre für 


Direktor Köhler: 


Abg. Kruſe (nl.) 
Quarantänen aus u 
gegen die holländiſ 
letzte Ausſtellung in 
wir ohne dieſe Cinfuh 

Nach kurzen Bemerku 


des b 


Herrmann und 


der 


Abg. Haaſe (Soz.) fi 
Sperre nach dem Auslau 
ganz inkonſequent, ſich 
dagegen die Aufhebung 
Inlande zu verlangen, 
den Transport 
Seuchen von e 


werde. 


Abg. Langer 
im gleichen Sinne aus, 

Abgg. v. Kardor 
(nl.) ſich für Grenzſperr 
Sperren ausſprechen. 
ſonders aus, daß durch 
Verbreitung der Seuch 
recht gefördert wer 
jedenfalls ſchwe 

Abg. Graf B 
eruſtlich weiter oh 
regel wie in England 
fuhr von lebendem 
udleriſchen England 
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dann noch über die 
den Transporten in Eiſenbahnwagg 
es mit der völligen Gr 
dann ſeien die inneren 
weilen noch wicht zu entbehre 
Müller ⸗Sagan 


durch 


weiterverbreitet würden, 
Das einzige 


iner Jeitu 


Sonnabend, 29. Jannar 18908. 1 
Amohne on Anzeigen Kabcnart 10 und Kirchplab 4 # 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten BE: 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Wegen G. L. Dub, 


Morgen ⸗Ausgab 


ung der dortige 
Von der Regie 


erre Landwirthen gegenüber zu ſtreng gehandhabt; in 
„Einfuhr. Die vielen Gemeinden ſtehen aus den 70er Jahren 
be gezeigt, daß Schulhäuser, deren Koſten in gar keinem Ver⸗ 
hältniß ſtehen zu dem Budget der Gemeinde. 
uck Die Geguerſchaft, welche das nerbeurecht in ge⸗ 
Miniſterial⸗ Direktors wiſſen Kreiſen der rheiniſchen Landwirthſchaft ge⸗ 
Stolberg funden, möge den Miniſter nicht entmuthigen, 
fiehlt, für dieſe Vorlage einzutreten, die den Sitten 
und Gewohnheiken der dorkigen Bevölkerung 

ie völlige entſpricht. . 
Abg. Reinecke ⸗Sagan (rk. ): Der Rück⸗ 
ang der Domänuenpachten beweiſt von Neuem 


nd für eine völlige Sp 
che Rindvieh 
Hamburg habe g. 
r auskommen könnten. 
ngen des Abg. Na 
aieriſchen 
des Abg. Graf 
engliſche Syſtem emp 


ch gegen d 
de hin. Es ſei auch 


das 


E. 


wirthſchaftlichen Verwaltu 


Jahre anzuſchlagen ſind. 
um ein großes Mittel und hier müſſen wir en 


landes iſt bewundernswerth. Gegen die Einfuhr Jutere 
des trichinöſen amerikaniſchen Schweinefleiſches] ſtehen. 
718 1 8 Münter 5 engin. Ye 36 
ebenſo ſollte der niſter die Wirkſamkeit des halte mich zu der d 

Margarinegeſetzes im Auge behalten. 8 


Abg. K 


ug. 


9 
Abg. v. Mendel ⸗Reinfels (konſ.): Die 


(Sehr richtig !) 


ſeuchungen auf über eine Milliarde in einem 
Hier handelt es ſich 


und 
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loſe (Ztr.) erörtert einzelne Uebel land gene e 
A ) erörtert einzelne Uebel⸗ lande gegenüber unſere a ; 
ftände in der Landwirthſchaft und in der land⸗ den ſollen, die Frage ae e ee * 
zogen werden wird, ob es nöthig iſt, die Inter⸗ 
Fleiſchſchau iſt für die Landwirthſchaft nr dann 135 Döher 10 gal g er eee A 
. 7 e san 
annehmbar, wenn inländiſches und ausläudiſches] rechts.) geweſen ſſt. (GLebh. Bra 
Seh 198 | ai ee ehr ird, daß Er 
eiſch, das in einer Weiſe Tonjerbirt wird, da g. Cahens! 5 
eine Unterſuchung nicht möglich iſt, ſoll von der 5 1 (Fr. 
Einfuhr ausgeſchloſſen werden. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


* 
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A. Steiner, 
„Hamburg und Frankfurt a. M. 


In Berlin 


ſſen der auswärtigen Politik nicht zurn e, 
Miniſter Freiherr v. Hammer ſtei n 


g ermächtigt, daß 
ne, wie dem Aus⸗ 


Es folgen noch einige Bemerkungen dez 1 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 


Die größte Gefahr, die unſere Landwirthſchaft Tagesordnung: Forts ien 
bedroht, iſt die Verſeuchung unferer Viehſtände, Berathung. mung; » SSOFHEBUUG der dee 
die nicht blos die Landwirthſchaft, ſondern die Schluß 4½ Uhr. N 
allgemeine Volkswohlfahrt bedroht. Redner be⸗ i 
rechnet, daß die Verluſte in Folge von Ver⸗ rr 


Ueber die Zukunft des | 


u ſperren, 
nach außen zu ſp | umfangreiches 


9 
aller Sperrmaßregeln im den Nothſtand der Landwirthſchaft, dem gegen⸗ 
verlangen. 


8 erade durch über die Regierung ſich immer noch nicht zu 
im 8 "iR "Berbteitung der großen Mitteln entſchließen kann. Nicht blos die 
inem inländiſchen Herde aus ge⸗ niedrigen Getreidepreiſe berſchulden den Nolhſtand, 

Neuen RN Wale Spsalaigeicht, ſo na⸗ 

ſpricht ſich men e Brauntweinſteuer; es ſei ganz un⸗ 

. rk N uefa, bei dieſer Steuer von einer Liebes⸗ 
ff (Rp.) und Paaſche gabe für die Laudwirthe zu ſprechen. 

e und gegen die inneren 


Abg. Herold (Ztr.) wünſcht Heranziehung 
Der Letztere führt bes landwirthſchaftl 


regeln gegen das 
ernſtlich und 
wir werden, 


icher Praktiker bei den General⸗ 


die inneren Sperren die kommiſſionen. Für die Förderung der Viehzucht rech 


Im Namen meiner politiſchen Freunde 
habe ich zu erklären, daß wir dieſe Frage nicht 
ruhen laſſen können, bis durch ſtrengſte Maß⸗ 


erfelgreich bekämpft wird, und 
um dieſe Frage nicht zur Ruhe 
kommen zu laſſen, demnächſt eine Interpellation 
über die zur Bekämpfung der Viehſeuchen er⸗ 
erforderlichen Maßnahmen einbringen. (Beifall 


Kleingewerbes. 


Unter dieſem Titel hat Stadtverordneter 
C. M. Sombart in Magdeburg eine „Studie 
mit Organiſationsvorſchlägen für Preußen“ (Druck 
Faber'ſche Buchdruckerei, Verlag C. E. Klotz n 
Magdeburg) ſoeben erſcheinen laſſen. Die „Magd. 
Ztg.“ ſchreibt darüber: Ausgehend von dem all⸗ 
gemein anerkannten Satze, daß wer heut zu Tage 
vorwärts kommen will, die Technik ſeines Handz 
werks gründlich beherrſchen, rechnen können und 


entſchiedenes Einſchreiten 


Ausland dieſe Seuchengefahr 


e unter Umſtänden erſt ſeien einige Poſitionen im Extraordinarium ein⸗ 
d die Landwirthe geſtellt; aber es ſei zweifelhaft, ob dieſe Aus⸗ 

gaben dauernd gewährt werden ſollen. Zur 
kommen nicht Förderung der Obſtproduktion und der Geflügel⸗ 
zucht könne noch viel geſchehen; ein Eierzoll 
: bölliges Verbot der Eins gegen die Eiereiufuhr werde ſehr wohlthätig 
Vieh. Was in dem frei⸗ wirken. Auf verſchiedenen Gebieten ſehe man 
mit ſeinem ſtarken Pros ja Beſſerung, aber es gehe Mehr 
kerung möglich iſt, muß Dampf! Herr Miniſtet! 


den könne — 
er geſchädigt würden. 
is marck: Wir 
ne eine durchgreifende Maß⸗ 


zu langſam. 
Die Sperre gegen 


Arbeiterbevö | 
inch bet uns gehen. Die inneren Sperrmaß⸗ Dänemark ift dringend nöthig, gel deren Auf⸗ 
regeln ſchädigen den Bauer. Redner verbreitet rechterhaltung gegen Holland. Die leiſcheinfuhr 


ontrolliren, da die Möglichkeit 


Anſteckungsgefahr bei ſollte man genau k 
h . 1 fahr oder ſouſtiger Schäden 


ons. Gehe einer Anſteckungsge tiger 
enzſperre vorläufig nicht, keineswegs ausgeſchloſſen iſt. Beim Eiſenbahn⸗ 
Sperren allerdings einſt⸗ bau ſollte mehr Bedacht auf den Bau land⸗ 
n. i wirthſchaftlicher Melforationsbahnen geuoumen 
(frſ. Vp.) giebt den werden, auch wenn fie nicht ganz renkabel ſind. 
zu welchem eine völlige An der Entwickelung von Handel und Verkehr 
würde. In England haben Landwirthſchaft und Induſtrie gleiches 
denn dort könne Jutereſſe; durch die Redensarten vom Ackerbau⸗ 
bei uns dagegen ſtaat und vom Induſtrieſtaat wird garnichts er⸗ 
reicht. Meine Freunde haben ſchon ſeit Langem 
ebenfalls die den Standpunkt der wirthſchaftlichen Samm⸗ 
die Krähen und lung vertreten, den jetzt die Regierung anſtrebt. 
welche an ae (Bravo 1 
ehrten ſich nicht an die Miniſter Frhr. von Hammerſtein: Die 
Mittel ſei obligatoriſche Regierung wird ſich bemühen, die Wünſche der 


unwirkſam, dein 


ammengetreten. f N Akt 
ur? liege jetzt dem Bundesrath vor. Bei Viehverſicherung durch das Reich mit Entſchädi⸗ landwirtöſchaftlichen Jutereſſenten kennen zu 
den abſchließenden Verhandlungen würden auch gung der durch die Seuche Betroffenen. lernen, aber alle Wünſche zu erfüllen, iſt der 


Arbeitnehmer hinzugezogen werden. 

Orne Passer das Sp. rwidert dem Abg. frage. 
Oertel, darüber, daß mit den bisherigen Maß⸗ 
nahmen nicht geholfen werden könne, ſeien 
Arbeitgeber und Arbeiter einig. Die Fabrikation 
könne deshalb aber doch nicht eingeſtellt werden. 
Die Vorwürfe Oertels ſeien alſo unbegründet. |1E 
Was geſchehen könne, das geſchehe ſeitens der Winzer 
Unternehmer. 

Abg. Rettich (konſ.) beklagt die außer⸗ 
orbeutliche Zunahme der Fälle von Maul⸗ und 
Klauenſeuche. Nothwendig ſei völlige © 
n das Ausland. In den letzten Jahren ſei 

"hierin ſchon viel geſchehen, aber weshalb vers 

biete man nicht die Einfuhr ruſſiſcher Schweine 
2 2 Ebenſo die der ruſſiſchen Gänſe, dieſer 

räger der Geflügelcholera? Auch die Rind⸗ se 
vieh⸗Einfuhr aus Oeſterreich bringe uns Seuchen | Pi 
nach Baiern und Sachſen. Das Ceterum censeo 
der Landwirthſchaft bleibe nach wie vor völlige 
Sperrung der Grenzen. Nur das gebe uns 
Sſcherheit. Deshalb müſſe er darauf beharren. 

Abg. Blos (Szd.) macht auf die Verun⸗ 
reinigungen der Flüſſe durch die Abfälle der 
Rübenzuckerfabrikation und Kalifabrikation aufe 
merkſam, namentlich am Nordharz. 

Direktor Köhler: Auch die Aufmerkſam⸗ 
keit der Behörden des Reichs iſt darauf ge⸗ 
richtet. Es liegen da nur ſchwierige Ver⸗ 
hältniſſe vor. Es empfiehlt ſich da, ſich in jedem 
Falle au die Landesregierung zu wenden. 

Abg. Graf zu Inn⸗ und Knyphauſen 
wünſcht der Seuchengefahr halber völlige Sperre 

egen Vieheinfuhr, ſowohl gegen Oſten als 
eſten. Auch gegen Holland. Auch in Bezug 

auf Zuchtvieh könne Deutſchland ſelber allen 

Anforderungen genügen. ; 

Direktor Köhler: Die Schäden durch die 
Maul⸗ und Klauenſeuche werden von der Reichs⸗ 
vegierung voll gewürdigt. Wir dürfen nicht 

miide werden und nicht nachlaſſen, der Sache 
Herr zu werden. Die Durchführung der 
Sperren liegt der Regierung ſehr am Herzen, ſie 
hat auch nicht vor eingreifenden Maßregeln 
zurückgeſchreckt, wie z. B. auch das jetzige Vor⸗ 
gehen gegen Schweden und Norwegen beweiſt. ö 

Abg. Langerhaus (fes. Vyp.) weist 
darauf hin, daß die Maul⸗ und Klauenſeuche zu⸗ 
und ab⸗ und wieder zu⸗ und abgenommen habe, 
ganz ohne Rückſicht auf die Sperre. Das zeige 
doch, daß man von ſolchen Maßnahmen nicht zu 


= 
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her, 
über 
hole: 


auch 
ſt 
den 


beſſern. 


Zi 
dieſ 


halten. 


gebung 
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Abg. 


ge. 
Staatsſ. 
widert, die 


ei z. B | 
zuckrige Löſung auch wirklich 


erre erhoben. 
. Ernten, 


mit 


Abg. 
fragt nach 


einem beſtimm 
dazu nöthige Kellner⸗Kon 
Verathung des Weingeſetz 
Unter Umſtänden, 
ſei ein Zuckerzuſatz a 
ehen. Die Kontrolle müßte übe 
on der Wiege bis zum Grabe, v 
3 zum Munde verfolgen. 
ſchärften Beſtimmungen 
ntſcher, t 
irfſten Kontrollbeſtimmungen zuſtimmen. Ueber⸗ 


ab 


dieß ſeien au 
älkſten Pantſcher. 
Sach handel b ied S 
die Sache zu verhandeln, aber er wieder⸗ il rch die Selbſtverw 
wer hier ein Einſchreiten wolle, müßte fn ihnen buch Uperwaltung gegeben 
auch die ſchärfſte Kontrolle acceptiren. 
Abg. Rei 
den Impfzwang aus. 
ſtellten nochmaligen 
Impfzwang⸗Gegner gehört werden. 2 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky jagt ſönlicher Erfa 
letzteres zu mit dem Bemerken: 
ünden auf dem Standpunkte, 
Syſtem nicht gerüttelt ſehen zu wollen. 
handle ſich nur daru 


Alle 


daß die Impfung einen Schutz gegen die echten 
Blattern gewähre. 
zu ne Ergebniß gelaugt, h 
vilbevölkerung wie in der Armee. Augeſichts ejnſtimmi Widerſpruch her 

er wiſſenſchaftlichen Erfahrungen müßten die e e 
verbündeten Regierungen au der Impfung feſt⸗ 


Kr 
d 


taatsſekretär Graf Poſadowsky: Ein mei ; bon eln 

von uns ausgearbeiteter Geſetzentwurf liegt jetzt meiner Partei und em Manne, 

der preußiſchen Regierung vor. 
Es folgen noch eit 

einanderſetzungen über Mil 

und Impffrage. 
Hierauf ver 


Preiß (Elſäſſer) berührt die Mein 


ekretüär Graf Poſadowsky er⸗ 
Schwierigkeit der Bekämpfung der 
Weinverfälſchung liege in der noch 
elhaften Technik, der ſchwierigen Analy 
auch kaum zu kontrolliren, 


Regierung nicht möglich. Der Begriff der 
„großen Mittel“ iſt mubeſtimmt. Die Regierung 
verfolgt aufmerkſam diejenigen Mittel, welche in 
anderen Staaten angewendet werden, und da er⸗ 
giebt ſich oft genug, daß dort Mittel angewendet 
werden, die bei uus längſt erledigt ſind. 

gilt namentlich von Frankreich und Oeſterreich. 
Eine Maßregel, die man als großes Mittel be⸗ 
zeichnen könnte, giebt es nicht. Für mancherlei 
Verbeſſerungen iſt der Dispoſitionsfonds erheb⸗ 
lich erhöht. : N 
man nicht eingebracht, weil man die Seſſion 
nicht uunöthig belaſten und den Parteien 
volle Freiheit für die Wahlagitation laſſen 
wollte. Auch die Frage der Flußver⸗ 
nureinigung wird gegenwärtig 
Sollte ein Landrath die Flußreinigung zur Zeit 
der Ernte auordnen, ſo würde er damit bekunden, 
daß ihm jedes Verſtändniß für die Bedürfniſſe 
der Landwirthſchaft fehlt. Gegen zu weitgehende 
Anforderungen einzelner Behörden in Bezug auf 
Neubauten überſehen viele Gemeinden die Mittel, 


immer mals 
ſe. Es 
ob ein 
nur bis zu 
ten Termine zuſetze. Gegen die 
r⸗Kontrolle hade ſich ſ. Z. bei 
es ein wahrer Sturm 
bei ſehr ſauren 
z auch nicht zu um⸗ 
rdies den Wein 
on der Kelter 
Er ſei bereit zu ver⸗ 
gegen betrügeriſche 
er wer dies wolle, müſſe auch den 


ch unter den Winzern ſelber die 
Er ſei bereit, wie ſchon bis⸗ 
Landwirthſchaftsminiſter weiter 
| ar 3 BO e ben 
4 energievolle, von jeder Agitation freie Vorgehen 
Bhaus (Sozd.) ſpricht ſich gegen und Arbeiten der Landwärthſchaftskammern, die 
Bei der in Ausſicht ger ſich in dieſer bewegten Zeit beſonders bewährt 
Enquete müßten unbedingt haben, auch in Hannover und Weſtfalen wird 
man dieſe Kammern einrichten. Auf Grund per⸗ 
die Regi hrung und Juformation könne 
A enn nur ſagen, daß die Landwirthſchaft im Oſten 
an dem ee und 15 7 e 1 EN 
gemacht hat; dieſe anzuregen halte der Staat 
1 autre unn be ug für feine Pflicht. Auf den Ankauf von Oed⸗ 
1 gen beſtätigten, ländereien legt die Regierung zum Zwecke der 
Aufforſtung gegenwärtig beſonderes Gewicht. 
1 | Abg. Knebel (nl): Das geplante Alte 
ſowohl in der erbengeſetz hat in der ſüdlichen Rheinprovinz N 
. a3 
Waſſergeſetz würde nicht vortheil⸗ 
die Landwirthſchaft geweſen ſein; es 
wenn der Entwurf in dieſer Richtung 
würde. Der Ruf zur Sammlung 
ftlichen Parteien iſt nicht vom Zen⸗ 
ſondern von Abgeordneten 
| 1 der dem 
Zentrum nicht angehört. Den Nothſtand der 
h lere sE 2 Landwirthſchaft anerkennen auch meine Freunde. 
tige weitere 21 lus- In den höher gelegenen Gegenden ließen ſich 
zbrandfrage, Weinfrage durch Verbeſſerung der Waſſerverhältniſſe noch 
große Vortheile erzielen. Die Aufwendungen 
für Vieh⸗ und beſonders für Pferdezucht jeien 


neuerer 


Auch in Frankreich ſei man 


haft für 
wäre gut, 
umgearbeitet 
der wirthſcha 
trum ausgegangen, 


u ſe pflichtet dem durchaus bei und 
em Stande der Apotheken⸗Geſetz⸗ 


tagt ſich das Haus. 


der Fleiſchunterſuchung überſehen die Herren Verkehr geſchädigt worden. Für dieſe ſtellt der 


| N 


Den Eutwurf des Waſſerrechts hat 


bearbeitet. 


e-. 5 7 Saß ſtellt der Ver⸗ 
feine Stellungnahme zu dſeſer Frage darlegen erſten Theil ſeiner Schrift den Begriff 
bei der Suterpelatlon. la ai a — 1 A 7 

Abg. Gothen (fes, Vereinig) : 1 Wed re een eee 
das Dentgurinenie Ci 1a Nöte Räubin, aber nich Bei 0 Bobs 
haben der Landwirt genützt, und was die brauchsſtoffen 2. e ur zu Gr. 
Spiritusſteuer fo läſtig macht, das iſt die Liebes» Händen mit 1 toffe zu Gebrauchsgegen⸗ 
gabe. (Lachen.) Trotz aller Absperrungen herrscht Zuhü hren Händen und unter ſtekiger 
dei uns die Seuche und berborragende 1 en 1 verarbeiten, z. B. 
Autoritäten meinen, daß wir mit der Sperre die Büchſenmach az ſch 5 — Schloſſer, Mechaniker 
Seuche nicht los werden, da wir bei uns Gold⸗ 5 De Bands 
Seuchenherde genug haben. Bei der Forderung Sie find durch die Entwickelung von Technik und 


18.) 
Miniſter Freiherr v. Hammerſtein will 


rechts, daz die amerikaniſche Trichine nicht ges 


fundheitsſchädlich it. (Große Heiterkeit!) Ueber Verfaſſer eine Reihe allgemeiner Forderungen 


N auf und beſpri i 

die Nützlichkeit der Grenzſperre gegen Holland gebend die Handwerkern ide böhede Hand 
gehen die Meinungen auseinander; Herr Ring werker⸗ und Kunſtſchule die Fortbildungsſchule 
iſt ja in feinem eigenen landwirthſchaftlichen und die Gewerbeſchulinſpektion : 8 
Verein in dieſer Frage überſtimmt, und konſer⸗ Eine ganze Reihe don den Forderungen des 
vative Männer erkennen an, daß die Gründe Verfaſſerz iſt den Leſern der Mogdeb, 31g.“ E 
für dieſe Forderung ſehr offenherzig dargelegt; bereits bekannt. Von beſonderer praktifcher G.. 
es handelt ſich darum, für die Verkäufer gute deutung ſcheint uns zu ſein, was über den 
Preiſe zu erhalten. Daß die Ueberſchwemmungen Werkſtattunterricht ſagt: 5 er wee 


auf die Ernte erheblich eingewirkt haben, trifft ; 1 1 2 
nicht überall zu. (Bwiichenrufer Vollſtändige zu er an 1— 755 N 4 


Unkeuntniß der Verhältniſſe!) Der Rückgang der Be⸗ hi 1 [ 

völfernng iſt in den Gegenden des Großgrundbeſitzes benden Ane 1. 
ſtärker als unter kleinem ländlichen Grundbeſitz. erte d au 4 8. dt 2 4 
Gegen den Rückgang der Domünen⸗Pachten würde lerei, daß ein Lehrling nur noch in ſeltenen Fo den 
eine allmälige Parzellirung derſelben das beſte Gelegenheit finden dürfte, in der Werkſtatt fein 7 
Hülfsmittel ſein. Die Reute aus anderen Lehrmeiſters fein Handwerk gründlich zu erlern * 
Werthaulagen iſt noch viel erheblicher zurück- In der Regel wird er nur das . was 
gegangen. Mit der Vertheuerung der Lebens⸗ nach der Gewerbenovelle von 1897 bei der 
. un man die Arbeiter, die doch auch Prüfung vom Lehrling gefordert werden 
f zenten gehören, nicht gewinnen, kann, „die Ausübung der in feinem Ges 

ondern ſie der Sozialdemokratie zutreiben, und werbe gebräuchlichen Handgriffe und Feriigteite 
damit die Gegenſätze verſchärfen. Der Wider⸗ ſowie eine Kenntuiß des Werthes der ® 10 ffen 
ſtand der Konſumenten wird gegen ſolche Ver⸗ heit, Aufbewahrung und Behandlun Der b ber. 
theuerungspolitik eines Tages ſeinen verhänguiß⸗ arbeitenden Rohmaterialien und d y Ren a 
meiſten zurückgegangen in der Zeit der hohen der Lehrling aber auch i 3 e * 
Getreidepreiſe; es wäre dankengwertb, wenn der Stück, und zwar nach ee ee 

Minier Leite es dan n etch elne, bie benfchen fl, ik agel im ga us 
ite. en wirklich gelingen, die h — 
Politik 15 Sammlung aller Lebensmittel⸗Ver⸗ ee agent win er 1 . 
1 10 Den n — Siege zu Dummheit, ſondern lediglich der 1 | 
Segen gereichen. (Lachen rechts) N wüde weed . Schul a gen a 
8 0 ulwerkſtatt iſt daher für ge⸗ 
Abg. Gam p (Frl): Der Wunſch des Abg. wiſſe Handwerker jetzt A Rotbwendiotel. a 
Gothein, über die Wirkung bes Börfengefeges haben auch andere Länder auch läugſt erkan 13 
eine regierungsſeitige Enquete zu veranſtalten, iſt und gehen planvoll in dieſer Richtung vor * 

ganz berechtigt, nur wird die Regierung den Der dritte Theil behandelt ebenſo aussi 
Herrn Gothein nicht als Sachverſtändigen aner⸗ lich die Meiſterkurſe und die offenen Zeichenſäle, 
kennen dürfen. (Heiterkeit) Iſt es denn ein Zentralſtellen zur Förderung des Kleingewerbes. 
Unrecht, wenn die Brenner für den Rückgang des Gengſſenſchaftsbetrieb und Kreditgewähr, ſowis 
Branntwein⸗Konſums entſchädigt werden? Dieſer die Fragen, wie boch die Koſten für dieſe ge⸗ 


ſind und beſonderer Ferlig⸗ 


Rückgang iſt doch die beſte Wirkung des wünſchten Anſtalten Zu 
Brauntweinſteuer⸗Geſetzes. Die Abſperrun⸗ den ſeisher für Sas auen 4. 
gen ſcheint Herr Abg. Gothein nur für Millionen Mark ſollen nach Sombarts Berechnung 


das Inland gerechtfertigt zu halten. Wenn 
18 1 IE 1 für ungefährlich 
zält, nun, dann eſſen Sie doch mal Mohr'ſche eben jo gut werden, wie fie in Deftervei 
Kr 0 9 51 l e 11 1 en in BER viel eee Staten Ina 
— * 5 ® a en 
ix ber vb a nt 10 0 . f ßt feine Forderungen folgendermaß 
aſſen wollen, können Sie ihnen doch nicht ver⸗ Für jede Provinz ei 5 bs 
denken. Mit dem landwirthſchaftlichen Große werker⸗ = Kunfigne (d be bi 0 u 
grundbeſitz hat es auch noch eine andere Be⸗ berückſichtigen, daß die bereits vorhandenen ſoge⸗ 
wandtuiß, als Herr Gothein meint. Meiſt han⸗ nannten Kunſtgewerbe⸗ und Handwerkerſch 
delt es ſich um Forſten, will Herr Gothein die in volle Tagesſchulen nach öſterreichiſchem Muſte 
entbehren! Gltter von 6400 Morgen, die von umgewandelt werden könnten.) 2. Für j 
einer Stelle aus bewirthſchaftet werden, giebt es Regierungsbezirk eine Handwerkerſchule. 3 
nicht; ich ſete eine Velohnung von 500 Mark führung des obligatoriichen Fortbildungsunters 
aus für den Nachweis eines ſolchen Gutes. richts, wenigſtens in den Städten. 4. . 
‚Care: v. 1 ynatten ruft: 5000 Mark!) Herr führung von Meiſterkurſen. 5. Einrichtung von 
12 8 Mark zu! (öHeiter⸗ offenen Zeichenſälen. 6. Einrichtung ſtaaklicher 
keit.) Bei Ihren Agitationen im „Nordoſt“ ge⸗ bezw. kommunaler Infpektion für das geſamte 
‚Stehen Sie ja auch die Nothlage der Landwirkh⸗ gewerbliche Schulweſen, ſowie Neuſchaffung Der 
ſchaft ein, nur hier ſoll das nicht gelten. Mit Stellen von einem Obergewerbeſchulinſpektor Ü 


Schutzzöllen treibt man keine Theuerungspolitik, j i je ei \ 
denn dieſe kommen auch den Arbeitern zu Gute. jeder e nee een IE 


künftig 5 Millionen Mark kommen, damit die 
einſchlägigen Verhältniſſe bei uns in Preußen 


2 


0 


1 


viel erwarten dürfe. 


Grenzen ganz abſp 
erfolge doch nicht 
auch durch Menſche 


Und auch für 


den geſamten 


K 


erren, denn 


n, Viehtreibe 


die 


einesfalls dürfe man die 
Auſteckung 
cht durch die Thiere allein, ſondern 
r, Schlächter ꝛc. 
Menſchenverkehr 


Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. nicht ausreichend; das kleine Baden wende für 
Tagesorduung: Fortſetzung der Etats⸗ die Pferdezucht mehr auf; ebenſo unzureichend 
berathung, ferner ſteht die Brauntweinſteuer⸗ find die Ausgaben für ländliche Fortbildungs⸗ 
Novelle zur erſten Leſung. ſchulen und für Wanderlehrer, deren Wichtigkeit 
Schluß 55/ Uhr. für die ländliche Bevölkerung garnicht hoch genug 


wolle man doch nicht die Grenzen ſperren! “nx lagen iſt. Mit der Herab d 

Deutschland ſelber ſei die Seuche auch thatſäch⸗ ͤĩ ᷣ —P— I neue en Ih Redner nicht ener wol 

17 niit weniger verbreitet, als in den Nachbar⸗ E. L. Berlin, 28. Januar. aber köunte a a werden, daß die 
. e 5 Nr Kinder den Eltern mehr als bisher bei der 
Abg. Hitze (Str.) wünſcht, daß mit den Preußischer Landtag. Wirthſchaft behülflich ſein tönen. Schädlich ift 


inneren Sperren nicht zu weit gegan 
Auch aus ſeinem Wahlkreiſe 
Klagen darüber zugegangen. 
Treibern ꝛc. müßte ein Liſtenführun 
Redner verbreitet ſich da 


erlegt werden. 


über den Milzbrand. 


ſeien 1 
Den Viehhändlern, 
gszwang auf⸗ 


ihm 


gen werde. 


ſchon 


nn noch 


hierbei die Schabloniſirung der Anordnungen, 
das Ausdehnen gleichartiger Vorſchriften auf 
ungleichartige Verhältniſſe. Tüchtige Lehrer 
ſollten auch mit der Halbtagsſchule auskommen. 


S ichtig! 
Ech ar nn (Bi): FM Sommer 


Abgeordnetenhaus. 
9. ee . 28. Januar, 
1 


r. 4 
Am Miniſtertiſch Frhr. von Hammerſtein 
und zahlreiche Kommiſſarien. 


5 Abg. 

Abg. Gr N t zum Als Mitglied der Staatsſchulden⸗Kom⸗ 1 8 

bol nel feen a 20 onen e in wird der Abg. Lückhoff (frk.) wieder⸗ bun de er => — — 3 — 
bpöllige Sperre gegen das Ausland. Quarau⸗ gewählt. e „ 


tänen im Innern, in jedem Kreiſe gegen den 


€ Abg. 
dieſem bf 


des Direktors Köl 
[ 
gewiſſen Rontinge 


1 


älligen 


anderen, das gehe nicht an. 
Graf Stolberg (bonſ.) ſtimmt] Verwa 


Urtheil über 


er, daß die Zulaſſung eines ſeiner 
nach Ober⸗deruna 


nuts Schweine 


die 


inneren 


rren bei und widerſpricht einer Bemerkung 


Das Haus beginnt die zweite Et 8 

1 i d wie unbegründet dieſe Hoffnung war. Die Löhne 
mit ee Er aletat der landwirthſchaftlichen für an n n e gegen; 
Titel „Miniſtergehalt“ giebt der die Dienftboten gehen nach den Stüdten. Ohne 

er weiber: en leinen wirkſamen Zollſchutz kann der Landwirth⸗ 
(daft nicht geholfen werden. Die Geduld der 


tr.) 
über die Mehreinſtell 
über die Mehreinſtellung 1 iglerung gegenüber den Zollmaftegein des Aus- 


Abg. 
de 
u eflügelzucht. zu Klußreaufirumaen ꝛc. 


der G 


Die Lebeusmittelpreiſe find nicht geſtiegen, außer 
für Kartoffeln in Folge der Mißernte und für 
Schweinefleiſch. Sagen Sie doch den Bauern 
im „Nordoſt“, daß Sie billigeres Schweinefleiſch 
verlangen! Herr Gothein iſt Breslauer Stadt⸗ 
verordneter; er hat aber noch nie die Aufhebung 
der Schlachtſteuer dort verlaugt. Berlin verein⸗ 
nahmt 700 000 Mark an Einnahmen aus dem 
Viehhofe. Die Drohung mit der Revolution 
läßt uns kalt, denn ſie würde zerſchellen an dem 
geſunden Sinne unſerer Bauern, deren Erhal⸗ 
fung wir wünſchen. (Bravo!) 


Abg. Graf Limburg⸗Stirum (kouſ.): 
Wir ſind mit vielen Wirkungen des Börſen⸗ 
geſetzes einverſtanden, wir anerkennen namentlich 
die Beſeitigung des Börſenſpiels und den Fort⸗ 
fall des ſchädlichen Einfluſſes deſſelben auf die 
Preisnotirungen. Wir anerkennen auch die 
Thätigkeit der Regierung in Preußen; aber wir 
glauben, daß es im Reiche noch an der Ver⸗ 
tretung der landwirthſchaftlichen Jutereſſen fehlt 
und wir * namentlich, daß die Inter⸗ 
eſſen beim Abſchluß neuer Handelsverträge mehr 
als bisher in Betracht kommen. Die land⸗ 
wirthſchaſtlichen Intereſſen dürfen gegen die 


ſchulinſpektor in jedem Regierungsbezirk. 7. Erz 
richtung von Zentralſtellen zur Förderung des 
Kleingewerbes, nach Bedarf, mindeſtens je eine 
in jedem Regierungsbezirk. Ferner wird 
empfohlen, „die Bildung von Genoſſenſchafts⸗ 
betrieben“ nach Möglichkeit zu fördern und in 
Bedarfsfalle „Kreditgewähr“ an dieſelben. 
Der Verfaſſer erhofft von der Durchführun 
ſeiner Vorſchläge erhebliche Vortheile in ſozlaler 
und wirthſchaftlicher Hinſicht und ſchließt ſeine 
ſehr beachtenswerthen Darlegungen mit nach 
ſtehenden Sätzen: 2 
In jedem Fall brauchen wir Menſchen, die 
techniſch tüchtig und geſchäftskundig ſein müſſen 
Zu den Aufgaben der regierenden Gewa 
aber gehört es, den verſchiedenen Berufsarten die 
geeigneten Bildungsmittel und ⸗Wege zu bereiten 
und ſo zu regnuliren, daß ſie den jeweilig 
wechſelnden Anſprüchen der Zeit immer möglichſt 
entſprechen. Die Vorſchläge, die in dieſer Studie 
gemacht worden ſind, um das Kleingewerbe för⸗ 
dern zu helſen, können weder dieſem noch ſon 
Jemandem Schaden zufügen, ſondern nur niltze 
Handelt es ſich doch lediglich darum, die geiſiſt 
Bildung und die techniſche Tüchtigkeit eines Th 
des Mittelitandes fo zu heben, daß er im 2 


. ———— —— 


=; 8 


zur 


Concordia 51 


SGäſte 


faſſers. 
Erfolg nicht fehlen. 


— — 


Deutſchland. 

Berlin, 28. Januar. Die Reichstagskom⸗ 
miſſton für die Militärſtrafgerichtsordnung ſetzte 
heute ihre Berathungen fort und beſchloß auf 
Antrag der Zentrumsmitglieder eine Reihe 
weiterer Aenderungen, deren wichtigſte in der 
Einfügung der folgenden Beſtimmungen beſtehe: 
Giebt der Gerichtsherr einer Anzeige keine Folge, 
ſo iſt die getroffene Verfügung mit den Gründen 
aktenkundig zu machen. Der Beſchuldigte iſt in 
dem Ermittelnngsverfahren zu vernehmen, auch 
wenn er ſchon früher gehört worden iſt. Ueber 
die Ergebniſſe der Ermittelungen iſt der Be⸗ 
ſchuldigte vor dem Abſchluß des Ermittelungs⸗ 
verfahrens zu vernehmen. Gegen die Verfügung 
der Unterſuchungshaft (ſeitens des Gerichtsherrn) 
findet die Rechtsbeſchwerde an den höheren Ge⸗ 
richtsherrn ſtatt. Der Haftbefehl iſt ſchriftlich abzu⸗ 
faſſen. In dem Haftbefehl (der dem Beſchul⸗ 
digten zuzuſtellen iſt) iſt der Beſchuldigte genau 

bezeichnen und die ihm zur Laſt gelegte 
rafbare Handlung, ſowie der Grund der Ver⸗ 
haftung anzugeben. 

Der vom Kapitän zur See Stubenrauch 
abgelöſte Kommandant von S. M. S. „Kaiſer“, 
der Kapitän zur See Zeye, hat nach jeiwer Rück⸗ 
kehr einen Abtägigen Urlaub nach Italien, der 
Schweiz und Oeſterreich⸗Ungarn erhalten. 

* Fürſt Bismarck, deſſen Befinden ſich 
ſoweit gebeſſert hat, daß er zum erſten Male 
wieder feſtes Schuhzeug anlegen konnte, hatte 
geltern, am Geburtstage Seiner Majeſtät des 

aiſers, wie alljährlich, außer ſeiner näheren 
Umgebung die in Friedrichsruh ſtationirten 
Beamten der Poſt und Eiſenbahn wie die 
eigenen Beamten beim Mittageſſen um ſich ver⸗ 
ſammelt. Es waren insgeſamt 26 Perſonen 
bei ihm zu Tiſche. Im Verlaufe der Tafel 


erhob ſich der Fürſt und brachte in warm 


empfundenen Worten den Toaſt auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer aus. 


Luxemburg. 


Luxemburg, 27. Januar. Zur Feier des 
Geburtstages des deutſchen Kaiſers fand auf der 
deutſchen Miniſterreſidentur großer Empfang 
ſtatt. Hoſmarſchall v. Syberg überbrachte bie, 
Glückwünſche des Großherzogs und des Erbgroß⸗ 


herzogs. Die Regierung war durch den Staats: 


miniſter Eyſchen vertreten. Miniſterreſident Graf 

Henkel von Donnersmarck, der die zahlreichen 

in liebenswürdigſter Weiſe bewirthete, 

brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. Auf heute 

Abend ſind zu einem Prunkeſſen beim Miniſter⸗ 

zn die Spitzen der reichsdeutſchen Kolonie 
en. 


Euglaud. 

London, 26. Januar. Auf die eiligen 
Truppenbewegungen, die vor drei Wochen plötzlich 
hier die Gemüther in Aufregung ſetzten, iſt erſt 
eine Ruhepauſe und dann vollſtändige Stille 


gefolgt. Drei Bataillone engliſcher Truppen ſind 


inzwiſchen nilaufwärts befördert worden, aber 
nur eines ſoll nach Berber gelangen, die beiden 
andern find angeblich beſtimmt, weiter rückwärts, 
wahrſcheinlich in Meraui ſtehen zu bleiben, und 
der Gang der Ereigniſſe ſcheint einſtweilen wieder 
vollſtändig ins Stocken gerathen zu ſein. Zur 
Stunde heißt es, unmittelbare Gefahr eines An⸗ 
griffes der Derwiſche ſei kaum vorhanden und 
ein weiteres Vorrücken der 
Streitkräfte auf Metemneh und weiter ſüdwärts 
gun Khartum und Omdurman vor nächſtem 
ai ſo gut wie ausgeſchloſſen. Die Kriegs⸗ 
berichterſtatter der engliſchen Blätter, die ſich 
bereits vor 14 Tagen am Nil eingefunden hatten, 
haben unterdeſſen Zeit und Gelegenheit zu unter⸗ 
chen, woher jüngſt der plötzliche Schrecken über 
ie Behörden und die Heeresleitung gekommen, 
der die Verſtärkung des egyptiſchen Sudanheeres 
durch engliſche Truppen und den Nachſchub zur 
Verſtärkung der eugliſchen Beſatzung in Egypten 
dringend nothwendig erſcheinen ließ. Die Les⸗ 
arten darüber gehen auseinander. Dem „Daily 
Telegraph“ wird gemeldet, die Stimmung unter den 
egyptiſchen Truppen ſei nachgerade jo bedenklich 
geworden, daß man engliſche Bataillone habe 
heranziehen müſſen, um Uubotmäßigkeit zu vers 
hüten. Etwas iſt an dieſer Angabe jedenfalls 
richtig. Es iſt hier in militäriſchen Kreiſen ſchon 
vor längerer Zeit erzählt und an dieſer Stelle 
auch verzeichnet worden, daß die aus Fellachen 
zuſammengeſetzten Truppeutheile durch ſcharfen 
Felddienſt, harte militäriſche Arbeiten und Eiſen⸗ 
bahnbau mißmuthig geworden ſeien. Die eigent⸗ 
lichen Egypter haben niemals für den Dienſt im 
Sudan geſchwärmt und neuerdings ſollen ſogar 
die ſudaueſiſchen Truppentheile ſehr mißvergnügt 
geworden ſein. Möglicherweiſe hat man ſich die⸗ 


anglo⸗egyptiſchen der Pommerſchen 


Grund für das Heranziehen europäiſcher Truppen 


Khalifa ein ſcharfer Angriff auf Berber be⸗ 
abſichtigt worden ſei. Jusbeſondere habe man 
im egyptiſchen Hauptquartier zuverläſſige Kunde 
erhalten, daß von den Derwiſchen Waſſerſchläuche 
in großer Zahl angeſammelt würden. Augen⸗ 


vollkommen beruhigt. Möglicherweiſe ſind ja 
auch die fraglichen Schläuche für den Rückzug 
beſtimmt. Erwähnt ſei, daß es auch hier Leute 
giebt, die den ganzen neuerlichen Rummel von 
der Angriffsgefahr und die Vorbereitungen für 
die Verſtärkung der engliſchen Beſatzung in 
Eaypten mit der hohen Politik, mit den Er⸗ 
eiguiſſen im fernen Oſten und den franzöſiſchen 
Gelüſten nach dem obern Sudan in Verbindung 
bringen möchten. Das ſcheint indeſſen zu weit 
gegriffen. Die engliſchen Staatsleiter haben zu 
allen Zeiten die Hände ſo voll und ſind ſo 
reichlich für den heutigen Tag beſchäftigt, daß 
kaum Zeit bleibt an morgen und erſt recht nicht 
au übermorgen zu denken. Hier liegt auch der 
einfache und natürliche Grund, warum die 
unfehlbaren Stubenpolitiker in ihren Spekulationen 
über die angeblichen weitſchanenden Pläne 
Albions in jo komiſche Irrthümer verfallen. 


Türkei. 

Suda, 27. Januar. Anläßlich des Ge⸗ 
burtstages des deutſchen Kaiſers trugen heute in 
der Sudabay alle Schiffen Flaggengala, Salut⸗ 
ſchüſſe wurden abgegeben und ein Gottes dienſt 
wurde an Bord des Panzers „Oldenburg“ abge⸗ 
halten. Am Nachmittag findet ein Feſtmahl 
ſtatt, au dem auch der Geueralkonſul Pinter als 
Vertreter der deutſchen Intereſſen theilnimmt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 29. Januar. Nach einer Mitthei⸗ 
lung des Kommandos der Schiffsjungen⸗ 
Abtheilung iſt eine größere Zahl von An⸗ 
meldungen zur Schiffsjungen⸗Abthellung erwünſcht 
und können auch noch ſolche bis zum 1. April d. J. 
Berückſichtigung finden. Wer die Aufnahme in 
die Schiffsjungen⸗Abtheilung wünſcht, hat ſich 
perſönlich bei dem Bezirkskommando zu melden 
und dabei das Geburtszeugniß und die Einwilli⸗ 
gung des Vaters oder Vormundes mitzubringen. 
Der einzuſtellende Junge ſoll in der Regel 16 
Jahre alt ſein, darf jedoch das 18. Lebensjahr 
noch nicht überſchritten haben. Nur bei großer 
Körperſtärke iſt die Elnſtellung bereits im Alter 
vom vollendeten 15. Jahre ab geſtattet. 

* Der Patriotiſche Kriegerverein 
beging geſteru die Kaiſergeburtstagsfeier und zu⸗ 
gleich das 49. Stiftungsfeſt in den Räumen der 
Philharmonie. Der Vereiusvorſitzende, Herr 
Hauptmann von Schmiedſeck, brachte das 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus und er⸗ 
folgte ſodann die Verpflichtung der neueinge⸗ 
tretenen Mitglieder. Die Feſtrede hielt Herr 
Rektor Sielaff, derſelbe würdigte eingehend 
die Bedeutung der Feier und brachte ein be⸗ 
geiſtert aufgenommenes Hoch auf das deutſche 
Vaterland aus. Prolog, Theateraufführungen 
und Geſangsvorträge ſchloſſen ſich an und ein 
Ball beendete das ſchöne Feſt, deſſen ſich alle 
Theilnehmer gern erinnern werden. 

— In der geſtrigen General⸗Verſammlung 
Gaſtwirthe⸗Ver⸗ 
einigung, welche in Braeder's Reſtaurant 
ſtattfand, begrüßte der Vorſitzende, Herr 
Dethloff, die Anweſenden mit einem Neujahrs⸗ 
wunſch und gedachte der in der letzten Zeit ver⸗ 
ſtorbenen Mitglieder, Herren Brengel und 
Godelmann. Dem Bericht über die Weſhnachts⸗ 
beſcheerung entnehmen wir, daß die Sammlungen 
dafür 544,85 Mark ergeben haben. Den Haupt⸗ 
punkt der Tagesordnung bildete wiederum die 
Bierſteuer⸗ und Eisfrage. Die darüber mit den 
vereinigten Brauereien geführten Verhandlungen 
haben zu einem günſtigen Reſultat nicht geführt, 
denn die Brauereien haben nicht nur die Eis⸗ 
lieferung eiungeſtellt, ſondern haben die Gaſt⸗ 
wirthe auch mit 25 Pfennig pro Hektoliter zur 
Bierſteuer heraugezogen, während ſie ſelbſt nur 
20 Pfennig pro Hektoliter dazu beitragen. Auf 
ein erneut von der Vereinigung an die Brauereien 
gerichtetes Geſuch, daß die Brauereien ¼ der 
Steuer übernehmen ſollen, iſt abermals ein ab⸗ 
ſchlägiger Beſcheid eingegangen. In den betr. 
Schreiben wird ſeitens der Brauereien hervor⸗ 
gehoben, daß die Schwierigkeiten im Brauerei ⸗ 
gewerbe inzwiſchen noch geſtiegen ſeien, denn die 
Preiſe der Gerſte und des Malzes ſeien heute 
erheblich höher als vor einigen Wochen, ſo daß 
eine Steigerung bei Gerſte pro Zentner 1 Mark 
und bei Malz 1,50 Mark eingetreten iſt. Eine 


iin der geſtrigen Sitzung ch 
Buche aus Grabow wegen ſchweren Diebſtahls 


aber und ganz beſonders für die Bereitung guter rathung der Frage ein, wie der Ueberbürdung 


des Vorgehens der Branereien geſchehen follen, 


liege dariu, daß in der That von Seiten des im Beſonderen ſoll die Begründung einer Ver⸗ angetrauten Gattin verſchwunden. 
ereins⸗Eiswerkes in 


eins⸗Brauerek und eines 
Ausſicht genommen werden, wozu finanzielle 
Unterſtützung bereits in Ausſicht geſtellt iſt. — 
Im weiteren Verlauf der Verſammlung wurde 
mitgetheilt, daß die Anmeldungen für die ge 


blicklich hat man ſich jedenfalls hierüber wieder legentlich des Stiftunzsfeſtes ſtattfindeude Präs| 


miirung Trendienender bis zum 1. Febrnar er⸗ 
folgen müſſen. Das Stiftungsfeſt wird am 24. 
Februar im Saale von Bellevue abgehalten wer⸗ 
den. — Schließlich hielt noch Herr Reſtaurateur 
Bringmann aus Forſt i. L. Vortrag über ein 
von ihm erfundenes Diphtheritis⸗ Heilmittel, wel⸗ 
ches bisher ſtets, ſelbſt in ſchweren Fällen, ſicher 
gewirkt hat. — Von der Transatlantiſchen Feuer⸗ 
Verſicherung ſind der Vereinigung 115,68 Mark 
als Vergütigung für abgeſchloſſene Verſicherungen 
pro 1897 überwieſen. 8 

— Es ſei nochmals darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß die heutige Vorſtellung von „Undine“ 
im Stadttheater bei kleinen Preiſen ſtatt⸗ 
findet. Sonntag Nachmittag geht — gleichfalls 
bei kleinen Preiſen — „Hänſel und Grethel“ in 
Scene und am Abend findet die Erſtaufführung 
des Schwankes „Das weiße Rößl“ mit Herrn 
E. Schirmer als Gaſt ſtatt. 

— „Der Herrgottſchnitzer von Ammergau“ 
hatte den Schlierſeern im Bellevne⸗Thea⸗ 
ter Arme wieder ein volles Haus und einen 
durchſchlagenden Erfolg gebracht. Heute bringen 


dieſelben das „Liſerl von Schlierſee“ und am 40,00 Mark. 


Sonntag „Die Z'widerwurzen“. 


Aus den Provinzen. 


Bütow, 27. Jannar. Der Geburtstag 
des Kaiſers wurde hier wiederum feſtlich be⸗ 
gangen. Alle Häuſer hatten reichen Flaggen⸗ 
ſchmuck angelegt. In den Schulanſtalten fanden 
Feſtakte, in den Kirchen Feſtgottesdienſte, in 
Lichtenſtein's und Tinſchmanns Hotel Feſteſſen 
und in letzterem Saal Abends Kommers mit 
Geſangvorträgen und Theateraufführungen ſtatt. 
Um 10 Uhr Abends wurden die Fe ichkeiten 
jäh unterbrochen, weil das Schuhmachermeiſter 
W. Anhalt ' ſche Hintergebäude plötzlich in hellen 
Flammen ſtand und dadurch bei dem herrſchenden 
Sturm das Rathhaus ernſtlich in Gefahr gerieth. 
Dem kräftigen Eingreifen der hieſigen Feuerwehr 
gelang es jedoch, das Feuer auf ſeinen Herd zu 
bannen, ſodaß nur das Hinterhaus mit allem 
Inventar ein Raub der Flammen wurde. 


1 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 29. Januar. Die erſte Straf⸗ 


kammer des hieſigen Landgerichts verurtheilte 
den Max 


in zwei Fällen zu einem Jahr und acht Monaten, 
den Arbeiter Guſtav Pior aus Bredow wegen 
Hehlerei zu 9 Monaten Gefängniß. Die 
beiden Angeklagten waren mit noch vier Genoſſen 
der Theilnahme an drei im Auguft v. J. vor⸗ 
gekommenen Einbruchsdiebſtählen beſchuldigt. In 
kurzer Aufeinanderfolge wurden damals mehrere 
Reſtaurateure beſtohlen, und zwar zunächſt in 
der Nacht zum 17. Auguſt der auf der Oberwiek 
wohnhafte Reſtaurateur Rindfleiſch, weiter arbeite⸗ 
ten die Einbrecher in der Nacht zum 19. bezw. 
22. Auguſt bei den Reſtaurateuren Horfeil und 
Trieloff auf der Unterwiek. Ueberall wurden 
Kleidungsſtücke, Eßwaaren, Zigarren, Spirituoſen 


Liebhaber für ſilberne Zigarettenetuis und Meer⸗ 
ſchaumſpitzen und bei Rindfleiſch wurde ſogar 
eine Verſicherungskarte mitgenommen. Von den 
Angeklagten hatten ſich einige recht ſchwer ver⸗ 
dächtig gemacht, doch gelaugte das Gericht bei 
der Mehrzahl derſelben zu einer Freiſprechung, 
da ein ſtrikter Beweis bezüglich der Thäterſchaft 
nicht erbracht zu ſein ſchien. Anders lag 
die Sache bei Buche und Pior, die beide im 
Beſitze geſtohlener Sachen geweſen ſind, ſie wollen 
dieſelben theils gefunden, theils von dem Aller⸗ 
weltsunbekannten geſchenkt bekommen oder ge⸗ 
kauft haben. Hinſichtlich des Buche hielt das 
Gericht für dargethan, daß derſelbe bei den Ein» 
bruchsdiebſtählen auf der Unterwiek ſelbſt mit⸗ 
gewirkt habe, bei Pior konnte nur Hehlerei feſt⸗ 
geſtellt werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Liebigs Fleiſch⸗Extrakt in der Puppen⸗ 
küche iſt die neueſte Verwendung, die dieſes be⸗ 
liebte Genuß⸗ und Stärkungsmittel findet. Die 


Bergwerk und Püttengeſell ſchaften. 


ff am 


Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


185,00 bis 188,00, Gerſte 128,00 bis 146,00, 


— na — = * 


und baares Geld geſtohlen, auch fanden ſich G 


— — —zE— — 
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al enn: 28 3 ee 
aunte hugleniſch⸗Füdagogiſche Zeniſchrift: „Die Sehn den Beſuch des Großherzogs deu 


on möglichſt früh zur Erlernung der ſo nütz⸗ 
lichen Kochkunſt angeleitet werden. In dieſen ledigte heute die Novelle zur Zivilprozeß⸗Ord⸗ 
Rezepten wird Liebigs Fleiſch⸗Extrakt vielfach nung bis 8 506 und trat daun in die Be⸗ 


Fleiſchbrühe empfohlen, ein Beweis dafür, daß des Reichsgerichts durch Aenderung der Beſtim⸗ 
man von kundiger Seite beſtrebt iſt, ſchon mungen über die Nepiſion abzuhelfen ſei. Zu 
unſerer Jugend die Vorzüge des vo lichen einer Abſtimmung kam es nicht. Die Berathun⸗ 
Erzeugniſſes für Haus und Küche klar zul gen werden Dienſtag fortgeſetzt. L ; 
machen. — Die 9. Kommiſſion des Reichstages be⸗ 
Peſt, 28. Januar. Dr. v. Gallvich, Richter gann heute die Berathung des Antrages des 
er Strafgerichtshof, iſt unter Mitnahme Zentrums auf Erlaß einer Novelle zum Strafe 
der bedeutenden ift feiner ihm kürzlich erſt Er egen die Unſittlichkeit (Lex Heinze). 
Die vorgeſchlagene Abänderung der 88 180 und 
181 des Strafgeſetzbuches, betreffend dic 
Stuppeiei, wurden umberändert von der Kom⸗ 
miſſion beſchloſſen. 


für inkändiſches Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das 
Geſetz, betreffend die Kontrolle des Reichs⸗ 
Platz (uach Ermittelung): Noggen haushalts, des Haushalts von Elſaß⸗Lothringen 
139,00 bis —,—, Weizen 184,00 bis —.—, und der Schutzgebiete pro 1397—98. 
Gerſte 145,00 bis 160,00, Hafer 136,00 bis — Laut telegraphiſcher Meldung an das 
140,00 Mark. Oberkommando der Marine iſt S. M. S. 
Stettin: Roggen 134,00 bis —.—, Weizen „Falke“ am 27. Januar in Siduey ange⸗ 
181,00 bis —,—, Gerſte 138,00 bis 146,00, kommen. 
Hafer 129,00 bis 136,00, Kartoffeln 28,00 bis — Dem „B. T.“ wird aus Brüffel tele⸗ 
40,00 Mark. raphirt, daß die internationale Zuckerkonferenz 
Platz Anklam: Roggen 130,00 bis 135,00, beſtimmt au 15. Februar zuſammentritt. 
Weizen 175,00 bis 178,00, Gerſte 135,00 bis Aus Madrid meldet der „L.⸗A.“, da 
145,00, Hafer 135,00 bis 138,00 Mark. Botſchafter von Radowitz geſtern in jenem Triak⸗ 
Anklam: Roggen 130,00 bis 135,00, ſpruche auf den Kaiſer ſagte, er dürfe aus eigener 
Weizen 175,00 bis 180,00, Gerſte 130,00 bis Wiſſenſchaft und ohne ein Geheimuiß zu ver⸗ 
145,00, Hafer 130,00 bis 138,00 Mark. rathen, ſagen, daß die Beſitzuahme von Klaotſchau 
Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 133,00, auf des Kaiſers eigenſte Initiative zurückzu⸗ 
A e e e e 
„00, Hafer . & 142,00, Kar⸗ Köln, 28. Jauuar. Die Verkündigung des 
toffeln 36,00 bis 40,00 Mark. furtheils im Prozeß gegen den —— 
Stolp: Roggen 128,00 bis 132,00, Weizen an Kiefer iſt auf heute über acht Tage vertagt 
worden. 


Hafer 135,00 bis 142,00, Kartoffeln 32,00 bis 


0 1 Wien, 28. Jauuar. In der heutigen 
Nangard: Roggen 128,00 bis 131,00, Sibnng des niederöſterreichiſchen Landtags 


brachten die Chriſtlich⸗Sozialen einen Dringlich⸗ 
keitsantrag gegen die Sprachenverordnungen ein. 
„Prag, 28. Januar. Die czechiſchen Blätter 
beſprechen die Ausführungen Dr. Ebenhochs über 
die Spracheuverordnungen und proklamiren eine 
ſlabiſche Solidarität, die nunmehr in geſchloſſener 
Linie gegen die Deutſchen vorgehen werde, was, 
da 15 Millionen Slaven 8 jonen Deutſchen 
gegenüberſtänden, zum Siege der Slaven führen 
= 8 Landt brachte der Abgeordnete Lip⸗ 
175,00, Hafe N Im Landtage brachte der Abgeordnete 
a deer mee 5 Raztoffeien BO,B-- 36,00 pert den Antrag auf Einführung nationaler 
Platz Greifswald: Roggen 130,00 bis Kurien mit Vetorecht ein. 
132,50, Weizen 177,00 bis 179,60, Gerſte 130,00, Peſt, 28. Jaunar. Nach Meldungen aus 
Hafer 130,00 bis 132,00 Mark. i Klauſenburg wurden bei einer Hausſuchung, die 
in der Wohnung des dortigen rumäniſchen Popen 
n TER EEE vorgenommen wurde, viele in rumäniiche 
Sprache abgefaßte, aus Bukareſt dativende, mit 
der Unterſchrift „Das Revolutionskomitee“ ver⸗ 
ſehene Mauifeſte beſchlagnahmt, in welchen dir 
Rumänen zur Berauftaltung eines neuen 1848er 
Jahres aufgefordert werden. 


London, 28. Januar. 


Gerſte 140,00 bis 144,00, Hafer 132,00, Kar⸗ 
toffeln 33,00 — 40,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 125,00 bis 132,50, 
Weize 182,00, Hafer 124,00 bis 130,00, Kar⸗ 
toffeln 34,00 bis 40,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 125,00 bis 130,00, 
Weizen 175,00 bis 180,00, Gerſte 128,00 bis 
140,00, Hafer 125,00 bis 140,00, Kartoffeln 
35,00 bis 37,50 Mark. 

2 Roggen 125,00 — 133,50, Weizen 
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Köln, 28. Januar. Rüböl loko 56,50. — 
Wetter: Trübe. 

28. Januar, Verm. 11 Uhr. 

i 30,50 


Dezember „Central News“ 


Hamb 


den Wachtpoſten 
Mai lag enthauptet am Boden. 


geborenen angegriffen und ſoll, obgleich fie fi 
Petroleum 4,95 B. tapfer vertheidigte, ebenfalls getödtet worden ſein. 
Auf chineſiſcher Seite fielen 12 Perſonen. In 
Folge dieſer Ausſchreitung herrſcht große Auf⸗ 


Bremen, 28. Januar. 
Baumwolle matt, 30,50. 


en, 28. Januar. Getreidemartt. 
Weizen per regung in Kiaotſchau. 


Frühjahr 11,62 G., 11,63 B. en 
per Frühjahr 8,70 G., 8,72 B., per Mai⸗Juni 
TS, . Mais ver Mal —ʃʃ—ʃ—ʃʃ—-—ʃͤ 
- — 5,48 B. Hafer per Frühjahr 6,63 G., Wetterauslichten 

Peſt, 28. Januar, Vorm. 11 Ubr. Pro⸗ für Sounabend, den 29. Jaunar. 
duktenmarkt. Weizen loko feſter, per Vielfach heiter, zeitweiſe wolkig, zuuaͤchſt 
Frühjahr 11,80 G., 11,81 B., per September 9,37 kälter mit leichten Schneefällen und mäßigen 
G., 9,38 B. Roggen per Frühjahr 8,58 nördlichen Winden. 


60 B. Hafer per Frühſahr 6,31 C., 
Mais per Mai⸗Juni 5,21 G., 5,22 
Waſſerſtand. 


’ 
Am 27. Januar, Elbe bei Auſis ＋ 0,22 
Havre, 28. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Meier. — Elbe bel Dresden — 0,93 Meter. 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pel- — Eite bei Magdeburg + 1,36 Meter. — 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average unſtrut bei Straußfurk + 1,40 Meter. — 
Santos per März 36,50, per Mai 36,75, per Oder bei Natiber + 1,02 Meter. — Ober bel 
September 37,00. Behauptet. Preslau Oberpegel + 4,72 Meter, liter» 
London, 28. Januar. Kupfer. Chüli⸗ petzel — 0,66 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
bars good ordinary brands 49 Lſtr. — Sh. — d. 4 1,54 Meter. — Weichſel bei Brahe minde 
Zinn (Straits) 63 Ltr. 5 Sh. — d. Zink T 2,64 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,29 
18 Lſtr. — Sh. — d. Blei 12 Eſtr. 7 Sy. Meter. — Am 26. Jauuar: Nee bei Ui 
6 — 1 r en. Mixed numbers warrant⸗ . 0,71 Meter. 
45 Sh. 9 
Glasgow, 28. Januar, Vorm. 11 Uhr 


6,33 B. 
B. Kohlraps loko —,.— G., —.— 
Wetter: Regen. 


5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war ai — Ei 42 
. —haeuneberg-Seide 


— nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken u. 


7 i > £ — ſchwarz, weiß und farbig, von 78 P. 
Dee Depeschen 48.85 v. Meter — in den modernſten Ge 


Berlin, 28. Januar. Der Kaiſer hatte Farben und Deſſins. An Private porto- 
heute Morgen eine Beſprechung mit dem Staats⸗ steuerfrei inn Haus. Muſter umgehend. 
ſekretär des Auswärtigen von Bülow und G. Henneberg's Seidenfabriken (k.k. Hofl.) Türich 


Berlin, den 28. Januar 1898. ö Fremde fonds, a Eiſenbahn- Stamm- Aktien. 2 Bauk- Papiere. 1 
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Novellette von Alice Senden. 


(Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) 

Ver zwei Stunden war Marghita, die einzige 
Anne Tochter des Ehepaars Holm an⸗ 
— ie der Profeſſor richtig vermuthet 

fie mit einem früheren Jug gereiſt, 

— d vn Be a zu 
, Marg ar von der gebräunt 

und Naim rothe Wangen bekommen; fie ſah gut 
aus, nur etwas ſtiller ſchien fie geworden. Mar 


Des 
“ 


das die Folge ihrer unglücklichen Liebe, oder lag 
8 — nur in der Einbildungskraft der 
v 


etzt ſaß ſie drinnen in der behaglichen Wohn⸗ 
ſtube mit der Mutter und plauderle über ihre 
Sylter Erlebniſſe, während der Profeſſor 
Hefte feiner Primaner eifrig weiter korrigirte. 
Da pochte es an die Thür und auf ſein 
„Verein!“ trat fein ehemaliger Lieblingsſchüler 
ein, Dr. Hans Forberg, dem er bis auf den 
heutigen Tag ſeine Zuneigung bewahrt hatte. 
Es giebt Menſchen, bei denen der erſte Anblick 
genügt, um von ihnen zu ſagen: Das muß ein 
lieber, prächtiger Kerl fein. So war es hier mit 
des rofeflors jungem Freund; eine hübſche, 
ſchlanke Erſcheinung mit ſympathiſchem Geficht, 
aus dem treuherzige, braune Augen lachend in 
die Welt ſchauten, ſo daß ein Jeder, der einmal 
hineingeblickt hatte, ihm gut ſein mußte. Sein 
kleiner, aber energiſch geſchnittener Mund war 
mit einem wohlgepflegten, blonden Schnurrbart 
geziert, deſſen Spitzen er empor zu wirbeln 
pflegte, wenn er ſich über irgend einen harm⸗ 
loſen, gelungenen Scherz freute. Jetzt aber hing 
der ſchöne Schnurrbart wie trauernd über die 
beiden Winkel, jo harmonirend mit feinen 
Mienen und ſeiner ganzen Haltung, die zwar 
eher Niedergeſchlagenheit, als Schuldbewußtſein 
ausdrückten. 

„Ah!“ rief der Profeſſor, „lieber Haus, Sie 
kommen wohl, um ſich für das Ihnen überſandte 
uch zu bedanken; ja, ja, ich konnte es mir 
enken, daß Sie das intereſſiren würde; die 


prater, Biplomatenfrei. 3 


ſtrengſte bewahren wi 
Selbſtverſtändlich, lieber Freund, iſt die Diskretion 
f gegenſeitig,“ fuhr der Profeſſor gutmüthig lächelnd 


ſich, geber von wink ift eiumgl jung geweſen und! „Stellen Sie fab hierher, Hans, und über⸗ 


b ru 
ee a = e Inch, nah «3 0 [oe iR, Dr ter 36 J ai Sie deen ede — 
ig, S or,“ ger Frau die zu ergreifen. ing; unge Mann gehorchte, worau s 
en en 22 0 5 der Sal auch nicht Ihr Beichtvater, ſchließlich find Sie feſſor die Thür zum eben Ahr öffne N 
„in der Niemandem Recheuſchaft ſchuldig, und damit Sie] „Marghita, bit Du dort?“ rief er hinein. 


das 
. ich habe 


recht, das waren einige Er⸗ 
6 der Arithmethik.“ 
„Nein, das ift ein Irrthum, Herr Profeſſor. 
Das war es nicht, ſondern — —“ 

„Sondern?“ 

„Ein Brief Ihres Fräuleius Tochter an Ihre 
Frau Gemahlin.“ . 

„Meine Tochter!“ rief der Profeſſor wie ent⸗ 
ſetzt, „doch nicht der aus Sylt, in welchem ſie 
ſchreibt — —“ —. i 

Der junge Mann nickte nachdrücklich mit dem 
Kopfe. 4 r 

„O Himmel,” fuhr der Profeſſor in ſchein⸗ 
barer Aufregung fort, „welchen Streich hat mir 
da meine Zerſtreutheit geſpielt; ich erinnere mich, 
daß ich den Brief gerade las, als Ihr Burſche 
das Buch holen wollte, und in der Eile muß ich 
die beiden Briefe verwechſelt haben. Richtig, 
hier liegt noch der für Sie beſtimmte. Aber 
nicht wahr, Sie haben den Brief kaum geleſen? 

„Doch, erwiderte der junge Doktor tren⸗ 
herzig, „wenn id) auch weiß, daß es nicht er⸗ 
laubt iſt, fremde Briefe zu leſen, ſo konnte ich 
nicht widerſtehen, als ich meinen Namen be⸗ 
merkte; die Eva⸗Natur, die zwar fonft nur dem 
weiblichen Geſchlecht nachgeſagt wird, wurde auch 
in mir wach; ich kämpfte, aber ich erlag der 
Verſuchung und las ihn zu Ende.“ . 

„Nun,“ ſagte der Profeſſor daun ruhiger, 
„trotz allem iſt es mir noch eine Beruhigung, 
daß der Brief gerade Ihnen in die Hände ges 
fallen iſt, es hätte weit ſchlimmer werden können, 
wegn ihn Jemand geleſen hätte, von dem ich 
weniger feſt überzeugt geweſen wäre, daß er die 
Diskretion darüber bewahren wird. 


die für ihr ſuchers ſah, „denn ich kann mir ja denken, 0 


mathematiſchen Sätze find dort jo klar dargelegt, fort, als er das unglückliche Geſicht feines Des 


ich habe Ihnen einige Stellen, 


Di Verdingung von Bremsknüppeln. 
zurie Lieferung von 10000 Stück Bremsknüppel aus 
ngent zähen Virkenhol; vont Winterſchlage soll ver⸗ 
9 en werden. Die Oeffuung der ie 
tittwoch, den 9. Februar d. J., Vormittags 
hr, ſtatt. Lieferungsbedingungen mit Angebot⸗ 
bogen können in unſerem Rechnungsbureau, hier, Linden⸗ 
ſtraße 18, Zimmer 91 eingeſehen, auch gegen porto⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 „ von da 
bezogen werden. Bewerber haben ihre Angebote ver⸗ 
Hiegelt und mit der Aufſchrift „Angebot auf „Brems⸗ 
knüppel“ an das bezeichnete Rechnungsburean bis 
zu der vorſtehend für die Eröffuung der Angebote be⸗ 
immten Zeit einzureichen. Jedem Angebot ſind 2 
Probelnüppel beizufügen. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Stettin, im Januar 1898. Königliche Eiſenbahn⸗Direklion 


Verdingung von Nebenprodukten der Fett: 
gasanſtalt in Paſcwalk. Die im Rechnungsjahr 
1898/99 in der Fettgasanſtalt Paſewalk zu gewinnenden 
Nebenprodukte, beſtehend in etwa 50 000 kg Fettgas⸗ 
theer und etwa 3000 kg flüſſigem Kohlenwaſſerſtoff, 
ſollen öffentlich verkauft werden. Die verſiegelten 
Angebote müſſen mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
Verkauf von Nebenprodulten“ verſehen ſein, und bis 
zu dem auf den 10. Februar 1898, Vormittags 11 Uhr 
anberaumten Oeffnungstermin portofrei an unſer 
Rechnungsbureau hier, Lindenſtr. 18, eingeſandt werden. 
Daſelbſt können die dem Angebot zu Grunde zu legenden 
Kanfbedingungen eingeſehen und zum Preiſe von 50 , 
welcher Betrag porto- und beſtellgeldfrei einzuſenden 
iſt, bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Stettin im Jannar 1898. Königliche Eiſenbahndirektion. 


Verding von Fuhreuleiſtungen. 

Die in der Zeit vom 1. April 1898 bis 31. März 1899 
bei dem unterzeichneten Artilleriedepot erforderlichen 
Fuhrenleiſtungen ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
schreibung am 15. Februar 1898, Vorm. 10 Uhr, ver⸗ 
geben werden. 3 7 1 N 

Bezügliche Angebote find bis dahin im Geſchäfts⸗ 
zimmer, „Junkerſtr. 14“, woſelbſt auch die Bedingungen 
zur Einſicht ausliegen bezw. gegen Erſtattung der 
Schreibgebühren von 1 % bezogen werden können, ab⸗ 


ugeben. 
u. Artilleriedepot Stettin. 
l Stettin, den 27. Januar 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Glaſerarbeiten zum Neubau der 
Doppelſchule an der Schillerſtraße hierſelbſt ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 3. Februar 1898, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. > 8 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einsendung von 1 Mark (wenn in Brief 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Oriskrankenkasse No. 20. 


Am Montag, den 7. Februar d. J., Abends 8 Uhr, 
— des Herrn Bülow, Breiteſtr. 7 


Anferord. General⸗Verſammlung. 


Tages⸗Ordnung: 
Wahl von Vertretern, Arbeitgeber und Arbeitnehmer. 


Hierzu werden fämtliche Mitglieder und Arbeitgeber 


hlerdurch eingeladen. Der Vor ſtand. 


6 achnikumNaustadti.Meckl. 
. Ingenieure, Techn., Werkm., 
M 


aschinenbau, Elektrotechnik. 
Elokt. Lab. Staatl. Prüf.-Commissar 


ABO Mira A Ok 


wundiun, ſehr nothwendig find, roth angeſtrichen, es Ihnen fatal war, Ihre kleinen Bade⸗Abenteuer 
went 


Ihnen irgend etwas unverſtändlich 


Sie | 


hierher berichten zu ſehen, aber beruhigen 


Pädagogium Lähn 
bei Hirschberg in Schlesien. 


Staatl. genehmigte Lehranstalt; in prächt, Lage des 
Riesengebirges, Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. Freiw.- Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterrieht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 
S nnen, 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. N. Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 
o DIT II EI I I 


Sountag, den 30. Januar 


1898, Abends 7 Uhr präciſe, 
in der Philharmonie (Pö⸗ 
litzerſtraße): 
Geburtstagsfeier 
Sr. Majeſtät 
des Kaiſers. 
Prolog. Jeſtrede, ge⸗ 
halten von Herrn Redacteur 
R. O. Köhler. — Ueberreichung der Kaiſer Wilhelm⸗ 
Erinnerungsmedaillen. — Vorträge. — Concert. — 


Orden und Vereinsabzeichen ſind anzulegen. 
Anzug: Dunkler Geſellſchaftsanzug. 
Einführungen geſtattet. 

Der Vorſtand. 


RN. Mae don ald. 


Boangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die Mutter 
unſerer beiden Mitglieder Schönberg, Frau 
Friederike unke, im Alter von 
78 Jahren vorgeſtern Abend geſtorben ift. 

Die Beerdigung findet am Sonntag, Nachmittag 
3 Uhr, vom Trauerhauſe, Grabow, Lindenſtr. 3b, 
aus ſtatt und werden die Mitglieder um zahlreiche 
Betheiligung an der Leichenfolge gebeten. 

Der Vorſtand. 


Pommersche 


Gastwirthe- Vereinigung 
zu Stettin. 


Unſer langjähriges Mitglied, der Reſtaurateur 


Ludwig Godelmann, 


iſt geſtern verſtorben. . 
Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittag 
2½ Uhr, vom Trauerhauſe, Gr. Laſtadie 81, aus 
ſtatt und erſuchen wir um zahlreiche Betheiligung. 
Der Vorſtand. 


— — 
Ortsverein der Schneider. 


8 Uhr, im Reichsgarten ſtatt. Eine Qi 
55 ift von Herrn Flötimg, Meifſchläger · 
ſtraße 14, im Lolal ausgeſtellt. Das Komitee. 


zin ſch. Anzug billig zu verkaufen 
9 l W Blumenſtr 


11, 8 t 


dus Stettiner 


Maskenball findet heute Sonnabend, Abends 
— te Masken⸗ 


* * Papa * 

„Weshalb ſitzſt Du im Dunkeln?“ 

„Ach, Väterchen, es iſt hier ſo gemüthlich, Du 
weißt, ich liebe das Halbdunkel, und dann thut 
das Licht meinen Augen weh; das kommt wohl 
noch von der ſcharfen Seeluft.“ 

„Na, wenn es nur davon kommt,“ brummte 

der Profeſſor, indem er vollends in das Zimmer 
trat. „Höre, Marghita,“ begann er alsdann, 
indem er ſich zu ihr ſetzte, „weißt Du wohl, wer 
eben bei mir war?“ 
„„Nein, Väterchen,“ antwortete Marghita etwas 
zögernd, „wohl Onkel Leo, oder der kleine 
Felix?“ 

„Nein, mein Kind, der kleine Felix nicht, aber 


fiel ihm der junge 
ich wollte Ste ja 


denn auf Sylt hielt ich ihre plötzliche Kälte mir] der große Haus.“ 
gegenüber für ein erwachtes ntereſſe an einen „Ach!“ entſchlüpfte es dem Munde des 
Glücklicheren. Nur aus Schmerz darüber vergaß] Mädchens, dann war es todtenſtille in dem 


ich mich fo weit, daß ich der jungen Frau viel⸗ 
leicht ein wenig ſtark den Hof machte, nur 
deshalb; aber, Herr Profeſſor, fo unglücklich ich 
in dem Gedanken war, daß Marghita einen An⸗ 
dern liebe, fo glücklich bin ich jetzt, zu willen, 
daß ihr ganzes Benehmen nur der Eiferſucht 
eutſprang, denn eiferſüchtig iſt nur der, der liebt. 
Ach, Herr Profeſſor, ich bin jo ſelig, mich von 
ihr geliebt zu wiſſen, denn ich liabe Ihr Fräulein 
Tochter ſchon ſo lauge, war aber zu ſchüchtern, 
es ihr zu geſtehen. Nun aber, nun, duch die] Marghita heftig, indem fie aufſprang, „uichts. 
1 mich ſo glückliche Benbung durch Ihre] Das glaube ich wohl, daß er ſich Ne. Dir 
riefverwechſelung iſt mir alles klar geworden jeinzugeftehen, wie er ſich von dieſer Koketten hat 
und ich habe nur noch eine Bitte, Herr Profeſſor, umgarnen laſſen, aber traue feinen Reden nicht, 
legen Sie ein gutes Wort für mich bei Ihrer es ift alles nur Verſtellung.“ 
Tochter eln, damit fie ihren Irrthum einficht] „Marghita!“ mahnte der Profeſſor. 
f heit gla „Ach, laß nur, Väterchen,“ erwiderte Marghita 
„Ja, ja, die häßliche Eiferſucht,“ ſagte der! haſtig, Be nur, das ift nun alles vorbei; ich 
Profeſſor, der feinem jungen Freunde mit Des verſpreche Dir auch, gar nicht mehr an die gan 
gütigendem Lächeln ren hatte, nachdenklich. Sache zu denken, nur um eines bitte ich Dich: 
„Das iſt eine böſe Leidenſchaft, die ſchon viele wann Herr Dr. Forberg auch wieder kommen mag, 
Menſchen unglücklich gemacht und auseinander führe uns nicht mehr zuſammen. Wenn ic ihn 
gebracht hat, die es nicht ſo gut hatten, daß ein kommen hören würde, liefe ich davon, und keine 
zerftrenter alter Mann ihnen durch eine Fügung zebu Pferde brächten mich je wieder zu ihm zu⸗ 
rechtzeitig zur Erkenntuiß verholfen. Ich habe rück, ich will ihn nie, nie wieder ſehen! Er ift 
Sie lieb, junger Mann. Das wiſſen Sie und mir ganz gleichgültig geworden!“ 
deshalb will id) mein Möglichstes für Ste thun.“ Trotz dieſer ener den Verſicherung konnte fie 
Der Profeſſor erhob ſich. es dennoch nicht verhindern, daß ihr die Thränen 


kleinen Gemach; dem lauſchenden jungen Manne 
aber war es, als müßte man im Nebenzimmer 
ſein Herz pochen hören. 

„Ja, Haus war hier,“ begann der Alte 
wieder, „er wollte ſich für ein Buch bedanken, 
und im Geſpräch berührten wir auch zufällig 
feinen Sylter Aufenthalt. Was er mir da erzählte, 
klang aber ganz anders, mein Fräulein, als das, 
was uns ein gewiſſer Jemand geſchrieben hat.“ 


und die Wahrheit glaubt.“ 


gegen Blutarmut 
und Bleichsucht 


Won Hniticher behe ala bestes Störkungsmittel aufs Wärmsie empfehlen. 
Parsatin ist ea In Verbindung mit Ziweiss eisenhal- 
tiges Nährpräparat. — Zs ragt den Appetit un ut 
en ae Verdauung Weberraschende Erfolge! 
in allen 4 x 


C. F. 


N 
[2 | 


Das 


von 


Max Kersten, 


Aſchgeberſtr. 6, Ecke der Kl. Domſtr. 
empfiehlt 


ſeine ſtets friſch gebrannten Kaffees 


ſowie 
ſämtliche feine Colonialwaaren. 
Telephon 996. 
DDD 
2 
x 


5 
2 


besangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


ZIITrTTTITIT 


5 
5 
ee 


„Ich will nichts davon hören, Vater,“ rief] Andere? 


112. Ouvert, „Si jétais roi“, Adam. 


heiß herabrannen ; fie ſchluchzte, da Antlit be⸗ 
deckend, als ob der Sch von Neuem iiber 
2 f dh, , dune f v 

„Bin ich Ihnen denn wirklich fo legen! 
ertönte es da leiſe neben ihr 2 20 ya; 

Margbita wußte nicht, wie ihr ge 2 
dem Klaug dieſer doch noch immer 100 
liebten Stimme löſten ſich ihre Hände von br 
Geſicht, und in den Schmerz miſchte ſich 
tröſtendes, erlöſendes, befeligendes Gefühl, 
das Lächeln des Glückes, welches ſich innes 
Thränen des Schmerzes mengt. 

„Marghita,“ erklang nochmals in dem bethören⸗ 
den Wohllaut, nach welchem fie ſich ach, ſo bang 
geſehnt hatte, und der junge Gelehrte ſchaute 
liebeflehend mit dem fieghaften Blick feiner Pa 
nen Augen, die ihr das Herz geſtohlen, an. A 

„Marghita, können Sie mir nicht vergeben, 
wenn ich bei meiner Liebe zu Ihnen ſchwöre, daß 
alles ein Irrthum iſt, den wir beide degange 
Glaube mir doch,“ fuhr er fort, als fie ſchw 
„glaube niir doch, daß ich Dich, nur Dich Liebe, 
wie ich Dich von jeher geliebt, und daß nichts, 
nichts meine Gefühle zu Dir verändern kaun.“ 

Und dieſe Worte, die ihr fo ſüß in die Ober 
klaugen, die ihr ſo zärtlich und ſchmeichelnd di 
Seele zu le wußten, verfehlten ih 
Wirkung nicht auf Marghita, denn plötzlich gei 
etwas Wunderbares, das der Profeſſor von feinem 
ſtolzen Töchterchen nie geahnt, nie vermuthet hatte. 

„Daus,“ rief fie jubelnd, „Hans, iſt es denn 
wahr, Tu liebſt mich, nur mich und nicht jene 


e 
Und zwei weiche Arme umſchlangen ihn. 

Nein, mein Lieb,“ 8 denz ſel 

—.— 315 er 1 er auch nur 0 
e iebt; ich bin der glü te M 

Gottes ſchöner Erde.“ n e 1 
Freudetrunken hielt ſich das junge Paar innig 


. it Ih d 
nd mich verge r ganz dabei?“ kl 
des Profeſſors Eilan aus dem 5 
2 Sachen 12 0 N dee 1 ihrem 
r um den Hals, während Hans ihm im 
die Hand drückte. in een 
„Gottlob, Kinder, daß Licht in die Sache ge⸗ 
kommen iſt,“ rief der alte Herr, indem er ver⸗ 
ſuchte, ſeiner Rührung Herr zu werden, nun 
= a Mutter, denn fie gehört doch auch zur 
amilie!“ 


2 
. 


1 Stettiner 
Grundbesitzer -Verein. 


Unſere Generalverſammlung kann 
Umſtände halber am 31. d. Mts. nicht 
abgehalten werden. Dieſelbe findet nunmehr 
ſtatt am Freitag, 1. Februar, in der 


Philharmonie. 
Der Vorſtand. 


Stettin Pölitz. 
Extrafahrten am Sonntag, d. 30. d. M 
per 3 3 
i günſtiger Witte : 
Von Stettin: | Von Polls: 
I 


9½ͤ Uhr Vormittags. 6 Uhr Morgens. 
4 Nachmittags. X Nachmittage 
Oscar Henekel. 


Leihhaus-Auktion 


im Pfandlokal 
Noſengart. 20 21, 1 Tr. 


Am Sonnabend, den 29. Januar, Vormitt 
9 Uhr, werden die bei u“ fälligen Bänden 
8 Wache un u. nes. Kleidungs⸗ 
a u. „ w, 0 t [2 
zahlung verkauft werden. W 


Jastrow, 
! Roſengarten 20/21. 


Spielen Sie 
Klavier? 


Falls, führen Sie stets auf der Reise, in Gesel 
schaft etc, ein 


Salon-Album 
in Taschenbuchformat 


mit, Soeben ersch. Band II d. Albums, Ders. 
enthält auf 60 8. i. Um£, v. 12x16 cm folg. Com- 
posit. i. allerbest. Druck u. unverk. Form: 

1. Krönungsm. a. „Der Prophet“, Meyerbeer 
3. Nach dem 
Ball, Harris, 4, Maur. Romanze, Kreutzer. 5. Die 
Gigerlkönigin, Rheinl., W. Thelen. 6. Gr. Fantasie 
„Der Freischütz“, C. M. von Weber. 7. Les Lanciers, 
Quadrille, Richardson. 8. Fröhl. Landmann, R. Schu- 
mann. 9. Kätchen-Polka, W. Nehl. 10, Menuett 
a. d. D-dur-Symph., Haydn. 11. Aus m Helenenthal, 
Lied ohne Worte, A. Beller. 12. Auf Flügeln des 
Gesanges, Mendelssohn. 


Gegen Einsendung von Mark 1.— in Marken 


erfolgt partofreie Zusendung. Druckprobe, sowie 
Kataloge sehr billiger Musikalien xratis und 


franeo. 
W. Thelen- Jansen 
Musikverlag. Düsseldorf. 


E Kalbsbraten = 


on Milchmaſtkälbern & Pfund 40 


nzeiger 


beer Dercies. 


1 Eiube. Schlafitellen. 


Geſchaftslokale. 


6 Stuben. 1 Stuben. Müuchenſtr. B, b. 3 Tr., vir 5 vie b. ER 
Grabowerf. 6n 2 04 3 1&1%-Llanumme s.3 2,4004. 200in, mar wit |utrne.50 6 aus ton u mmasa „| Ion ah I BER am — 
8 aradeplah TA, 3 Tr. berricaftl, Mofumg non er SE eine Frau 8 | 
4 Zimmern, Balkon. Badeſt. u. reicht. Zubehör z v. Moblirte Stuben. g Handels keller. 
5 Etuben. Pöliberſtr. 28, zum 1. 4. zu vermiethe n. 8 Läden. Aubeſtr. 8, 2. 1. Februar 3. verm. Näh. 2 Tr. 
20 14, 1 Tr., berrſchaftl. Wohnung bon g. Aber: 10, 4 Stuben mit Grter zu vermiethen, eittabarhftr. 28, III Ede. Ürledrichftr. behenzellernſtr. 68, 1 Saden mis Wohnung, 
N Balkon, Vadeſt. u. reichl. Zubeh. zu verm. Rroupringenftz. 12,1,4 3; Bibi, = = 15 Kl Domftr 10 Mor 1 10 et Kellerräume. 
nasutihene, 14, hochherrſch. Wohnung von 5 Zim, Eliſabethſtr. 19 4 or. Zimmer u. Bubeh - * rea as fm 
ak, — Stall. Pr. 800 „A 1 — 2 Pengerſraße 70, en erg : 3 Tr. rechte, ein mille Eimer 539 Nescnraum zan 1 
9 , gr * N A 1 pP ae ” 
“ Sen Ba See . f 5 jimse Feten . h ehr Gebersbe, Mah den, Boche un 1. Bebmiar zu weranleifen. dale, . 18 Feen deny. 


4 


3 
Be Nm 


5 franco empfle ß 
Otto Gerull, Stuldeinen b. Kaukehmen Gian 1 
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Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Berlobt: Frl. Luiſe Rohde mit Herrn Theodor Nik 
[Neuſtettinl. Frl. Minni Lüken mit dem Kaufmann 
Herrn Franz Georg Klütz [Stettin]. 


Geſtorben: Juſtine Weyer geb. Neumann, 68 J. 
[Paſewalk]. Luiſe Fiſcher geb. Fiſcher, 75 J. [Cöslinl. 


Anna Riebe geb. Hintz, 81 J. Stargard]. Frau Krauthoff 
go Albrecht, 68 J. [Stolpe a Uſed.] Johann Troſt, 

4 J. [Wolgaſtf] W. Püſchel, 67 J. [Anklam]. 
Rudolf Spoerel, 75 J. [Greifswald]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 30. Januar (4. n. Epiph.): 
Schloßkirche. 
Herr Paſtor de Bourdeanx um 8°/, Uhr. 
Derr Prediger Katter um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Nachher Ordination: Herr General⸗Superintendent 
D. Pötter. 
Gerr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Ober⸗Kon⸗ 
ſiſtorial rath Brandt. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Latter. 
Jakobi⸗KKirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scivio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Lic. Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Nach der Predigt Verſammlung der konfirmirten 
Töchter in der Taufkapelle. 
Nach dem Vor- und Nachmittagsgottesdienſt Ein⸗ 
ſammlung einer Kollekte für den deutſchen 
3 Herbergs⸗Verein. 
Dienſtag Abend 8 Uhr Beringerſtr. 77 p. r. Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Alleeſtr. 80 p. Bibelſtunde: 
Herr Prediger Springborn. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9½ Uhr. 
Militärgottesdienſt.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 11 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Um 5 Uhr Jahresfeſt des Jünglingsvereins „Zum 


guten Hirten“. Predigt: Herr Prediger Schweder. 


Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Super- 
intendent Fürer. 
Montag Abend 7 Uhr Heinrichſtr. 45, 2 Tr. Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Hahn. 
Gertrud⸗Kirche. 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
b Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 2 Uhr. 
/ (Jugendgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 5 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Derr Prediger Stephani um 9½½ Uhr. 
In der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
Herr Prediger Silex um 5 Uhr. 
5 Lutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 10 Uhr. 
Nach, 5% Uhr Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Evaugel. Vereinshaus, Eingang 
80 Eliſabethſtraße): 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
. Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9¼ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Taubſtummen-Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr bibliſche 
Unterredung: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt 
miſſionar Blank. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
0 Löweſtr. 18, part.: 
Vorm. 9½ Uhr, Abds. 7½ Uhr und in der Woche 
jeden Abend 8 Uhr Predigt. Sonntag Vorm. 
11 Uhr Sonnutagsſchule: Herr Prediger Hanke. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 11): 
Herr Vikar Rothenberg um 10 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus. Auguſtaſtraße 48, IV. Aufgang, 2 Tr., Abends 
8 Uhr: Thema: „Der Stein der Weſſen.“ Dienſtag 
Abend 8 ¼ Uhr: „Kleinigkeiten.“ Herr caud. theol. Brucks 
und Herr Evangeliſt Schwarz. 
8 Jedermann iſt herzlich eingeladen. 
Methodiſten⸗Gemeinde 
5 Louiſenſtraße. 18, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr Predigt, Nachm. 2 Uhr Sonntagſchule, 
Abends 7¼ Uhr Vortrag über „Die Wider⸗ 
ſprüche des Daſeins“. 
Von Montag bis Freitag jeden Abend Evangeliſa⸗ 
tions⸗Verſammlung. Prediger Keiv. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Salem. 
Herr Prediger Springborn um 10 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Ovberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 
a Lukas⸗Kirche. 
Herr Prediger Dünn unt 10 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl: Herr Paſtor Homann.) 
Herr Prediger Bart um 2½ Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
derr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Herr Vikar Witt um 2½ Uhr. 
(Kiudergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Prediger Kuaak um 2½ Uhr. 
Am Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. - 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 
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Ir Donnerſtag Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde im Konfir⸗ 
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mandenzimmer. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 
Am Mittwoch Abend 7¼ Uhr Bibelſtunde im An⸗ 


ſtaltsſaal. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
cheune: 

„Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 

! Brennmaterial!!! 
Beſte Oberſchleſ. Stück⸗, Würfel u. -Nuf: 
kohlen, Ia Senftenberger Brikets, Marke 
„Marie“, Grude⸗Cokes, Gas Cokes, Authra⸗ 


eitkohlen, beſte Marke, Braunkohlen ſowie alle Sorten 
Breunholz, zerkleinert und in Kloben, empfiehlt zu 
billigſten Preiſen 


Felix Strüving, 


Beringerſtr. 80 (am Bismarckplatz). Fernſprecher 688. 
Lagerhof: Beringerftr. 7. 

> _NB, Auch in einzelnen Centnern ſende nur beſte 

oberſchleſiſche Steinkohlen frei Haus. 


Verehrte Raucher! 


Kauft Krian. 


Krian iſt eine Eigarre mit hochfeinenn Aroma 
ähnlich einer „echten Havanna“. 


Nur 5 Mark 


koſten 100 Stück, 1 Stück 5 . 
K Fabrik⸗Niederlage bei: 
Carl Bossomaier, 5 Kleine Domſtr. 


| reien 


tags Friich und empfehle dieſelbe angelegentlichſt. 


Vom 7. 9. Februar 
un widerrufliem Haupt- und Schluss-Ziehung der 


Schlesischen Klassen-Lotterie. 


Hauptgewinne: ev. 250 000, 150 000, 100 000, 50 000, 20 000 Mark Werth ete. 
e zu Planpreisen ¼ 3 Mk. 11, ½ & M. 5,50, ¼ & M. 2,75, Porto und Liste 30 Pfg., empfiehlt 


Berlin W., 


Carl Heintze, Unter den Linden 3. 


und dauernder Stellung geſucht. 


Per 1. März er. wird in einer größern Provinzialſtadt W 
ein tüchtiger Buchhalter, welcher gleichzeitig mit der Colonial⸗ und 
Deſtillationsbrauche vollſtändig vertraut ſein muß bei hohem Salair 


Offerten unter &. B. 4000 an die Expedition ds. Bl., Kirchplatz 3, erbeken. 


leiſte ich nicht allein für die von 
mir neu erfundenen geſetzl. 

1 &0) geſchützten Taſtenſedern, 
l ſondern auch für die ebenfalls 
patentamtl. eingetragenen Baß ⸗ 
und Luftklappenfedern meiner 
{ Goncert: Bug = Harmonitas. 
RMein abgeſtimmte Prachtwerke, 
N 35 em höch mit allerbeſten und 
den meiſten Stimmen, 10 Taſten, 
2 Bäſſen, 3 theiligen ſtarken Doppelbälgen mit Ecken ⸗ 
ſchonern und Zuhaltern, vielen Nickelbeſchlägen, orgel⸗ 


25 J ahre 6 0 


Die Loose werden auf Wunsch anch unter Nachnahme versandt. 
lästina, Syrien, Kleinasien, Griechenland, Constantinopel; 
24. März, 36 Tage, Schiff II. Kl. 1000 Mk., Schiff I. KL 1250 Mk. 


i a 
nach 
2 
deut 01 jent 26. Februar, 65 Tage, 2350 Mk. Aegypten, ganz Palästina, Syrien, 
Kleinasien, Griechenland, Contautinopel. 
Triest, Briudisi, Corfu, Patras, Athen, Alexandrien, Cairo, 
Port-Said, Jaffa, Jerusalem, Jericho, Todtes Meer, Beirut, 


5. Februar, 86 Tage, 3500 Mk. Aegypten bis Assonan, ganz Pa- 
* 0 
Billige Sonderfahrt. Ostern in Jerusalem. 
Damascus, Smyrna, Constantinopel, Bukarest, Budapest. 


1. März, 45 Tage, 1450 Mk. bis Rom, Neapel und Sieilien. 


ti t, koſten i tirt 2 ig b 7 
Italien 5. April, 45 „ 10 „„ „ ud Riviera u. d. 2 cls, 3 edle lege Or, get. 4 Horte, 4 kalt 
ke DI. April, 27 „ 800 „ „ n „ Obherital. seen. Regiſter 8 Mk., S chörig, (echte Regiſter 13 ME, 


Zreihige mit 19 Zaften, 4 Bäſſen 10.20 Mk., mit 21 
Taſten 11 Dir. Mit Glockenbegleitung 50 Pig. extra. 


Hochelegaute lite Aocord - Zithern! 


m. 3 Manualen 3 Mk., ſolche m. 
6 Mannalen koſten bei mir keine 


5. Mai, 


25 Tage, 700 Mk, 


Billige Sonderfahrt 


Ferner nach 


“Spanien, Portugal, Tunis, Algier, 
Frankreich, England, Schottland, Russland. 


Verschiedene Reisen im April und Mai. 


Grösster Comfort. — Schönste Touren. — Niedrige Preise, 
Verkauf „ Eisenbahn- wa Dampfschiffbillets 


in jeder beliebigen Zusammenstellung und von jeder gröseren Station ‚anfangend 


tür Alleinreisende wen den Orient, Italien, 


nacli dem 
Original- Preisen ohne jeden Aufschlag. 


Programme kostenfrei. 


Carl Stangen“ Reise-Bureau, 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 
Gegründe Nicht zu verwechseln mit neu ent- Gegründet 


standenen Reise - Unternehmungen, 
98 1868 
® . o 


Venedig, Florenz, Rom, Neapel, 


Berlin, München, Verona, 
| Pisa, Genua, Mailand, Berlin. 


® Neuenrade 389 Westfaten. 0 


sowie nach allen 
Ländern der Erde zu 


Große 1½ ſchläf. 
(Oberbett u. 2 Kiſſen) Betten 
aus prima rotem Atlas - 
barchendd, garant dicht 
und mit neuen Federn gefüllt, 

2 12.00 Mk. 0 
Hierzu paſſendes Unlerbelt 

Mk. 8.50. 

1½'ſchläf. Oberbett aus rotem 
Daunenlöper mit reinem 
Flaum gefüllt Mk. 12.50. 
Geg. Nachn. Umtauſch geſtattet. 
Bettfedern und 

N. herz, Daunen en gros. 
Hamm 1. W. Gegründet 1845. 

„ Prelsliſte koſtenfrei. ° 


die durch Annahme einer ähnlichen 
Firma zu Irrthümern Veranlässung 
geben. 


Pe Institut, Reutlingen. 


Gärtner⸗Lehranſtalt — Dpft- und Gartenbauſchule. Beginn des Frühjahrs⸗, 
Baumwärter⸗ und Sommerkurſes am 8. März 1898. Ausführliche Statuten und Lehr⸗ 
plan gratis. Der Direktor und Beſitzer: Fr. Lucas. 

vr Preisverzeichniſſe über abzugebende Obſt⸗ u. Zierbäume, Geräthe, Säme⸗ 
zꝛc. Stehen auf Verlangen gern zu Dienften. i 


An die deutſchen Hausfrauen! 
Die armen Thüringer Weber bitten um Arbeit! 
Der Winter iſt hart! 

Thüringer Weber⸗Verein zu Gotha. 


Geben Sie den in ihrem Kampfe um's Daſein ſchwer ringenden armen 
r „Webern“ ii 


wenigſtens während des Winters Beſchäftigung. 
Wir offeriren: 


Handtücher, grob und fein. 

Wiſchtücher in diverſen Deſſins. 
Küchentücher in diverſen Deſſins. 
Staubtücher in diverſen Deſſins. 
Taſchentücher, leinene. 

Schjeuertücher. 

Servietten in allen Preislagen. 
Tiſchtücher am Stück und abgepaßt. 

Rein Leinen zu Hemden u. ſ. w. 5 
Rein Leinen zu Betttüchern und Bettwäſche. 


Alles mit der Hand gewebt, wir liefern nur gute und dauerhafte Waare. Hunderte von Zeug“ 


niſſen beſtätigen dies. 5 { 
Muſter und Preis⸗Courante ftehen gerne gratis zu Dieniten. . 
Die kaufmänniſche Leitung beſorgt Unterzeichneter unentgeltlich. 


Der Leiter des Thüringer Weber⸗Vereins. 


Kaufmann C. F. Grübel, 
Landtags⸗Abgeordneter. 


Für Gartenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1898 über 
Pflanzen und Samen er“ f 


Art 
ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 
Großer Baumſchulen 


Burſtah 10. Peter Smith & Co., Hamburg, in Bergedorf 
Hoflieferanten Sr. Mafeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


vrkauft. Nicht eine einzige 

tion wegen Brechen oder Lahmwerden 
meiner neuen Taſtenfederung iſt in 

dieſer Zeit eingegangen. Dieſe 

Jederüng iſt in verſchied. Ländern 

patentirt, 
in Deutſchland unter 
D. ⸗R.-G.-M. Nr. 47462 ge⸗ 
ſchützt. Ich verſende 

Tür nur 5 Mark! 

gegen Nachnahme, als be ; 

fondere Sperialität, eine 

elegante Gonrert-Zug- 

Darmonikgq, mit einer herr⸗ 
lichen, ꝛ2chörigen Orgelmnuſik, 
Claviatur mit e 

rung und abnehmbarem 
Rückentheil, 10 Taſten, 40 
breite Stimmen, 2 Bäſſe, 
2 sgißter, brillante Nickel⸗ 
beſchläge, offene Nickel⸗Cla⸗ 
1 rag: a viatur mit einem breiten 
Nickelſtab umlegt, gutem, ſtarkem Balg mit 2 Doppelbälgen, 
2 Buhalter, fortirte Balgfalten mit Metall⸗Eckeuſchoner, 
35 cm Höhe. Verpackung und Selbſterlernſchule umſonſt. 
Dieſes Anſteument mit harmoniſchem Glockenſpiel 
nur 30 fg. mehr. Nux zu beziehen durch den Erfinder 

Veinr. Zuhr, Henenrade i. W. 
Nachweislich älteſter und größter Harmonika⸗ 
verſand in Neuenrade. 
8-,4-, 6-chär iar und 2-reihige Concert-Anſtrumente 
im ſtaunend billigen Breifen, worüber Prefoliſte 
in Pienſten. 


Halbleinen z. Hemden und Bektwäſche. 

Bettzeug, weiß und bunt. 

Bettbarcheut, roth und geitreift, 

Drell und Flanell, gute Waare. 

Halbwollenen Stoff zu Frauenkleidern. 
Altthüringiſche Tiſchdecken mit Sprüchen. 
Altthüringiſche Tiſchdecken mit der Wartburg. 
Geſtrickte Jagdweſten. 5 
Fertige Kanten⸗Unterröcke von % 23 pro Stück. 


Postkarten. 
Albums 


empfiehlt 
in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


N. Grassmall, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


Ingenieurschule’zu Zweibrücken 
ie (Rheinpfalz). 


Lehrplan A. Ausbildung der Studirenden zu Maschinen- resp. 
Elektroingenienren, — KAufnahme bedingung; 
Berechtigungsschein für den einj.-freiw. Dienst. 
Ausbildung der Studirenden zu Maschinen- und 
Elektrotechnikern, — Aufnahmebedingung: 
Gute elementare Schulbildung sowie Nachweis einer 
mindestens einjährigen Werkstattpraxis. 
— bas vollständige Programm wird kostenlos zugesandt.— 
Der Direktor: Paul Wittsack. 


Kinder diskret. Geburt 


finden von den erſten Lebenstagen an eine 
Heimath, worin ſie eine vorzügliche und liebe⸗ 
volle Erziehung genieſſen. Die Erziehung ge⸗ 
ſchieht unter ſtrenger Kontrolle angeſehener 
und vertrauenswürdiger Perſonen, ſo daß nach 
allen Richtungen hin Garantie für eine ge 
l eboten werden kann. Ein Arzt 
und ein eikklicher überwachen die Erziehung. 
Streugſte Diskretion ſelbſtverſtändlich. 
Offerten unter E. II. 242 an Hannen- 
stein & Vogler, A.-G., Berlin sW. 19. 


Steinkohlen, Brannhohlen, 
riquelte und nthrarithohlen 


in beſter Qualität und billigſt. 


Ml Borymann. 


Lehrplan B. 


7 ĩðVßeßeßee TTRER 

1000 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pfg. 
— 100 perſch. überſeeiſche 2,50 Mk., — 

120 beſſere europäiſche 2,50 Mk. bei 

G. Zeehmeyer, Nürnberg. Saspreisliſte gratis. 


Leim. 


Leiſtungsfähige Leim⸗Fabrik ſucht bei der Engros⸗ 
Kunde gut eingeführten 
Vertreter 
für Provinz 3 Su Bewerber mit Prima 
Referenzen erhält die Vertretung. - 
Offerte unter F. F. 4867 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Magdeburg. 


Speceriſt, 


20 Jahre alt, in ungek. Stellung in. Prima⸗Referenzen 
ſucht 1. April anderweit Stellung. Gefl. Offerten 
unter . 38. poſtlagernd Sehweidnätz, 


250 reiche Partien, fordere Pros 
Heirat. n e g 
Adr. Journal Charlottenburg 2. 


K 


eee 
Traurige Thatsache 


ist en, dass viele Tausende rechlschaffener Famillenvkter 
durch zu rasches Anwachsen ihrer Familie unverschuldet mit 
Sorgen und die Ehefrauen mit Krankheiten und Siechthum 
zu kämpfen haben Jeder, dem das Wohl seiner Nächsten 
am Herzen liegt, lese unbedingt das MEU erschienene zeit- 
geomässe Buch: „Die Ursachen der Fawilienlasten, Nahr. 
ungssorgen und des Unglücks in der Ehe, sowie Raths 
und Angabe natürlicher Mittel zur Biseitiiäng 2 
Menschenfreundlich, hochinteressant und belehrend fur Ehe- 
leute 8 Standes. ** 697705 stark. Preis nur 30 PL, „ 
wenn geschlossen gewünscht 20 Pf. mehr (auch in Marken). 
# IJ. Zaruba & Co., Hanse, x 


92... een 
Leber: und Blutwurſt 


in bekannter Qualität erhalte Donnerſtags u. Sonn⸗ 


> 


do Borymann, 


Linbenftr, 7 


. 


az 
5 2 en 


Für Feinſchmecker! = 


Wem daran gelegen it, den guten fetten und wohl⸗ 
ſchmeckenden = 


- — 2 
Harzerkäse 
zu beziehen, wende ſich vertrauensvoll an 
W. Rienäeker, Güntersberge i. Harz. 
Eine Poſtkiſte franko gegen Nachnahme für / 3,25, 
Ey Dat Aa 4 12 


eſtpreußens 


„ 8 
Reiſender geſucht. 
Ich ſuche zum Antritt am 1. April einen in 
Mecklenburg, Pommern zc. beſtens eingeführten 
Reiſenden, der mit nachweislichem Erfolg die 
betreffende Kundſchaft beſucht hat. Stellung iſt 


dauernd und su honorirt. 


Meldung mit abſchriftlichen Zeugniſſen, Lebens⸗ 
lauf und pekuniären Anſprüchen bald erbeten. 


Diskretion wird zugeſichert. 
Roſtock i. Meckl., im Januar 1898. 


O. L. Friederichs, 


Hoflieferant, 
Chocolade⸗, Marzipan⸗ und 
Zuckerwaaren⸗Fabrik. 


Dem Kapitän! 
Gewidmet dem Führer des Dampfſchiffes 
„Renata“. 


(Verſpätete Gratulation.) 


Schon früh' vertraut des Schiffes luft'ge Räume 
D Ein Seemannskind — 
Durchlebt die Jugend — ſtatt im Sonnenſcheine — 
In Sturm und Wind; 
So wuchs er auf, geſund an Leib und Seele 
Ein ſchlichtes Herz; 
Voll ächter Männlichkeit und ohne Fehler 
Und feſt wie Erz. 
So zog er ſeine Bahn, die ſtatt der Roſen 
Nur Dornen beut, 
Wo er jo oft in Sturm und Meerestoien 
Dem Tod geweiht. 
Von wetterhartem, altem Seemannsſchlage, 
Von ranher Art, 
Ein rechter Kapitän der alten Tage, 
Der Ehre wahrt. — 
So iſt er grau geworden auf dem Meere 
Gelebt an Bord 
War ungewohnt ihm eine aud're Sphäre — 7 
g Der Himmelhort. 
Wer fo wie Du — ein halb Jahrhundert — Kämpfet 
l Auf blauer Fluth, 
Als ſiebzigjähr'ger führte ſeinen „Dampfer“ 
5 Mit feſtem Muth: 
„Der darf getroſt ſein Lebensſchiff vertauen 
Im Heimathport.“ 
Mög' Dir ein heit'rer Lebensabend blauen 
0 Am Friedensort! 
Dir klingt mein Gruß! Aus vollem Herzeusdrange 
Sei er geſandt: a 
Dem „Alten“ der „Renata“, der ſo lange 
Auf ſeinem Poſten ſtand! 
Seebad Ahlbeck i. Januar 1898. 
Fr. Schütt, 


Die General-Agentur 


einer er en deutſchen 


Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 


für die Provinz Pommern mit beſtehendem Jnkaſſo⸗ 
Geſchäft iſt unter jeher günſtigen Bedingungen, evtl. 
mit feſtem Einkommen, alsbald nen zu beſetzen. 

Bewerber, welche mit der Lebensverſicherungsbrauche 
vertraut u. gewillt u. im Stande find, die Orgaui⸗ 
ſation u. Aequiſition im Bezirke perſönlich 
mit Erfolg zu betreiben, werden gebeten, ihre 
Offerten unter Nachweis der bisher in der Acquiſition 
erzielten Reſultate u. Angabe ihrer Kautionsfähig⸗ 
keit unter K. 718 an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, 
zu richten. Diskretion wird zugeſichert. 


Circus E. Schumann. 
Stettin— Centralhallen, 
Sonnabend, den 29. Januar, Abends 8 Uhr 
(aſſenöffnung 7 Uhr): Große aufferordentliche 
Vorſtellung mit brillant gewähltem Programm. U. 
A.: Großes Fahnenballet, getanzt von 20 Damen des 
Corps de ballet. — Direktor E. Schumann's 
Original⸗Freiheitsdreſſunen. — O'Leary's, orienta⸗ 
liche Akrobaten. — Adair, Halbblut, geritten von 
Irl. Maria Schumann. — Zum Schluß: Geſtörte 
Ballfreuden, komiſche Scene mit Ballet in 2 Ab⸗ 
theifungen ꝛc. ꝛc. Alles Nähere die Tageszettel 
Morgen Sonntag: 2 Vorſtellungen. Nachm. 4 unz 

Abends 8 Uhr. Nachmittags 1 Kind frei. 
Hochachtungsv. und ergeb. E. Schumann, Direktor. 


Stern-WSöäle. 
20, Wilhelmſtraße 20. 
v Täglich: ei 


Große Ipecialitäten-Vorſtellung. | 


Mecklenburger Hof 


46 Eliſabethſtraße 16, 
Täglich; 


. 2 4 * 
Gr. Jpecialitäten-Vorſtellung. 
Anfang 8 Uhr. i Entree 10 
Morgen Sonntag 4 Uhr: Familien⸗Vorſtellung. 


P 
Stadlt- Theater. 
Sonnabend. S. IV. 7½ Uhr: Ermäß. Preiſe. 
Der Undine. a. 

Sonntag Nachmittag: Hänſel und Gretel. 
Abends 7 Uhr. S. 1. Novität! 
Direktor Emil Schirmer als Gaſt. 


Im weißen RNößl. 


Schwank in 3 Akten von Blumenthal und Kadelburg. 


? ray 
Bellevue-Thenier 
wenne ; 3. Gaſtſpiel der Schlierſeer: 

Bons ungiltig. 7 “fi 

a ons Lilerlo. Schlierſee. 

Sonntag Nachm.: Dar jüngste Lieutenant. 

Abends 7½ Uhr: Gaſtſpielpreiſe. Bons ung. 

4. Gaſtſpiel der Schlier ſeer. 
Ar Die Z’widerwurzen. m 
Montag: Vorletztes Gaſtſpiel der Schlierſeer. 
Der Georgithaler. 


„ Tüglich: Concert der Thenterfapelle, mg 


'enecordia- Theater, 


Ar Halteſtelle der eleetriſchen Straßenbahn. ik 
Heute Sonnabend, den 29. Jgunar, Abends 8 Uhr: 
Große Künſtler⸗Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Nachdem: Vereins⸗Tanzkräuzchen. Anfang 8 Uhr 
Morgen Sonntag: Gr, Extra⸗Matinse v. 12 2 Uhr, 
Abds. 6 ½ lihr: Gr. Gala⸗Feſt⸗Vorſtellung. 
Nach der Vorſtellung: . Fest- Ball. 
Elite⸗Orcheſter. Junger Damenflor 


